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Öffentliche Bekanntmachung

Öffentliche
Bekanntmachung

Öffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche BekanntmachungÖffentliche Bekanntmachung
der Sitzung der Verbandsver-
sammlung des Wasserversor-
gungsverbandes Euskirchen-
Swisttal am Donnerstag, dem
14.12.2023, um 16:30 Uhr, im
Gebäude der e-regio & Co.KG,
Rheinbacher Weg 10, 53881
Euskirchen
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:

I. Öffentliche Sitzung
1. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und der Beschluss-

fähigkeit
2. Genehmigung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom

27.09.2023
4. Sachstand „Steinbachtalsperre“

5. Trinkwasserbrunnen im öffentlichen Raum
6. Zwischenbericht 2023
7. Änderung der Satzung über die Erhebung von Beiträgen, Gebüh-

ren und Aufwandsersatz
8. Wirtschaftsplan 2024
9. Verschiedenes
II. Nichtöffentliche SitzungII. Nichtöffentliche SitzungII. Nichtöffentliche SitzungII. Nichtöffentliche SitzungII. Nichtöffentliche Sitzung
1. Genehmigung der Niederschrift der nichtöffentlichen Sitzung vom

27.09.2023
2. Zwischenbericht 2023
3. Änderung der Satzung über die Erhebung von Beiträgen, Gebüh-

ren und Aufwandsersatz
4. Wirtschaftsplan 2024
5. Bericht der Betriebsführerin zum lfd. Geschäftsbetrieb
6. Verschiedenes
Euskirchen,20. November 2023
gez. Petra Kalkbrenner, Vorsitzende der Verbandsversammlung

Öffentliche
Bekanntmachung
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur (ÖbVI)
Andreas Kluß, Euskirchen
Bekanntmachung über die Offenlegung einer GrenzniederschriftBekanntmachung über die Offenlegung einer GrenzniederschriftBekanntmachung über die Offenlegung einer GrenzniederschriftBekanntmachung über die Offenlegung einer GrenzniederschriftBekanntmachung über die Offenlegung einer Grenzniederschrift
Das in Euskirchen gelegene Grundstück mit der Katasterbezeichnung
Gemarkung Kreuzweingarten-Rheder, Flur 4, Flurstück 609 ist vermes-
sen worden.
Gemäß §§ 21 (5), 13 (5) VermKatG NRW erfolgt die Bekanntgabe der
Abmarkung von Grundstücksgrenzen durch Offenlegung der Grenznie-
derschrift in der Zeit vom 24.11.2023 - 24.12.202324.11.2023 - 24.12.202324.11.2023 - 24.12.202324.11.2023 - 24.12.202324.11.2023 - 24.12.2023 in der Geschäfts-
stelle des ÖbVI Andreas Kluß, Carmanstraße 40, 53879 Euskirchen
während der Bürozeiten Mo. bis Do. von 08:00 bis 12:00 und von 13:00
bis 17:00 Uhr, Fr. 08:00 bis 13:00 Uhr.
Gegen die Abmarkung kann innerhalb eines Monats nach der Offenle-
gung Klage beim Verwaltungsgericht Aachen erhoben werden.
Euskirchen, 16.11.2023
gez. Dipl.-Ing. Andreas Kluß, ÖbVI

Öffentliche Bekanntmachung über die Öffentliche Bekanntmachung über die Öffentliche Bekanntmachung über die Öffentliche Bekanntmachung über die Öffentliche Bekanntmachung über die Auslegung zum Planfeststel-Auslegung zum Planfeststel-Auslegung zum Planfeststel-Auslegung zum Planfeststel-Auslegung zum Planfeststel-
lungsverfahren für das Bauvorhabenlungsverfahren für das Bauvorhabenlungsverfahren für das Bauvorhabenlungsverfahren für das Bauvorhabenlungsverfahren für das Bauvorhaben
Die DB Energie GmbH plant als Vorhabenträgerin den Neubau des
Unterwerks (Uw) Euskirchen. Der geplante Standort befindet sich an
der Strecke 2645 am km 32.7. Die schweren Unwetter, die im Juli
2021 über Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen hinweggezo-
gen waren, haben auch die Infrastruktur der Deutschen Bahn emp-
findlich getroffen. Insbesondere die Bahnstrecken der Eifel (Stre-
cke Nr. 2631, 2634 und 2645) wurden stark beschädigt und müssen
wiederaufgebaut werden. Im Rahmen des Wiederaufbaus ist auch
die Elektrifizierung der Bahnstrecke der Eifel geplant. Um den
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Strom für die Elektrifizierung der Bahnstrecke der Eifel in die Regio-
nen und an die Strecken zu bringen, plant die Vorhabenträgerin als
Energieversorgerin der Deutschen Bahn derzeit den Bau von mindestens
acht 16,7 Hz-Schaltanlagen. Das Unterwerk Euskirchen stellt dabei
eine wichtige Säule für die Elektrifizierung dar. Als eines von drei
Unterwerken wäre sicherer und zuverlässiger Betrieb der elektrifizier-
ten Eifelstrecke ohne das Unterwerk nicht möglich.
Das Eisenbahn-Bundesamt führt auf Antrag der DB Energie GmbH
(Vorhabenträgerin) vom 28.07.2023 für das genannte Bauvorhaben
das Anhörungsverfahren nach § 73 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwV-
fG) in Verbindung mit § 18 Allgemeines Eisenbahngesetz (AEG) durch.
Für das Bauvorhaben einschließlich der landschaftspflegerischen Aus-
gleichs- und Ersatzmaßnahmen werden Grundstücke in der Stadt
Euskirchen beansprucht. Für das Vorhaben wurde festgestellt, dass
nach §§ 5 ff. Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)
keine Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung
besteht.
Der Plan (Zeichnungen und Erläuterungen) mit den entscheidungser-
heblichen Unterlagen liegt in der Zeit vom 08.12.2023 bis einschließ-
lich 08.01.2024 (einen Monat) in der Stadtverwaltung Euskirchen
(Kölner Straße 75, 53879 Euskirchen, Zimmer 266) während der fol-
genden Zeiten
am Montag von 08:30 Uhr bis 12:30 Uhr
am Dienstag von 08:30 Uhr bis 16:30 Uhr
am Mittwoch von 08:30 Uhr bis 12:30 Uhr
am Donnerstag von 08:30 Uhr bis 16:30 Uhr
am Freitag von 08:30 Uhr bis 12:30 Uhr
zur allgemeinen Einsichtnahme aus.
Zeitgleich werden diese Bekanntmachung und die zur Einsicht ausge-
legten Planunterlagen auch auf der Internetseite des Eisenbahn-Bun-
desamtes wwwwwwwwwwwwwww.eba.bund.de/anhoerung.eba.bund.de/anhoerung.eba.bund.de/anhoerung.eba.bund.de/anhoerung.eba.bund.de/anhoerung zugänglich gemacht.
1. Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, kann
gemäß § 73 Abs. 4 VwVfG bis zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungs-
frist - bis einschließlich 22.01.2024 - beim Eisenbahn-Bundesamt,
Außenstelle Köln, Werkstattstraße 102, 50733 Köln, oder bei der oben
genannten Stadt- bzw. Gemeindeverwaltung schriftlich oder mündlich
zur Niederschrift Einwendungen gegen den Plan erheben. Nach Ablauf
der genannten Frist sind Einwendungen, die nicht auf besonderen
privatrechtlichen Titeln beruhen, ausgeschlossen (§ 18 Abs. 1 Satz 3
AEG in Verbindung mit § 73 Abs. 4 Satz 3 VwVfG). Einwendungen und
Stellungnahmen der Vereinigungen sind nach Ablauf dieser Frist
ebenfalls ausgeschlossen (§ 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG).
Es wird darauf hingewiesen, dass keine Eingangsbestätigung erfolgt.
2. Diese ortsübliche Bekanntmachung dient auch der Benachrichti-

gung der anerkannten Vereinigungen nach § 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG
von der Auslegung des Plans.
3. Das Eisenbahn-Bundesamt kann auf eine Erörterung der rechtzeitig
erhobenen Stellungnahmen und Einwendungen verzichten (§ 18a Nr. 1
AEG). Weiterhin kann das Eisenbahn-Bundesamt anstelle einer münd-
lichen Erörterung eine Online-Konsultation durchführen (§ 5 Abs. 1, 2
PlanSiG). Findet ein Erörterungstermin oder eine Online-Konsultation
statt, werden diese ortsüblich und auf der Internetseite des Eisen-
bahn-Bundesamtes bekannt gemacht. Ferner werden diejenigen, die
rechtzeitig Einwendungen erhoben oder Stellungnahmen abgegeben
haben, von dem Termin gesondert benachrichtigt. Sind mehr als 50
Benachrichtigungen vorzunehmen, so können diese durch öffentliche
Bekanntmachungen ersetzt werden.
Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Die Bevoll-
mächtigung ist durch eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen, die zu
den Akten des Eisenbahn-Bundesamtes zu geben ist. Bei Ausbleiben
eines Beteiligten in dem Erörterungstermin kann auch ohne ihn ver-
handelt werden. Das Anhörungsverfahren ist mit Abschluss des Erörte-
rungstermins beendet. Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.
4. Durch Einsichtnahme in die Planungsunterlagen, Erhebung von
Einwendungen oder Abgaben von Stellungnahmen, Teilnahme am Erör-
terungstermin oder Vertretungsbestellung entstehenden Kosten wer-
den nicht erstattet.
5. Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in der Planfeststel-
lung dem Grunde nach zu entscheiden ist, werden nicht in dem
Erörterungstermin, sondern in einem gesonderten Entschädigungsver-
fahren behandelt.
6. Über die Einwendungen und Stellungnahmen wird nach Abschluss
des Anhörungsverfahrens durch das Eisenbahn-Bundesamt entschie-
den. Die Zustellung der Entscheidung (Planfeststellungsverfahren) an
die Einwender und anerkannten Vereinigungen nach § 73 Abs. 4 Satz 5
VwVfG kann durch öffentliche Bekanntmachungen ersetzt werden,
wenn mehr als 50 Zustellungen vorzunehmen sind.
7. Vom Beginn der Auslegung des Planes an tritt die Veränderungs-
sperre nach § 19 Abs. 1 AEG in Kraft. Darüber hinaus steht ab diesem
Zeitpunkt der Vorhabenträgerin ein Vorkaufsrecht an den vom Plan
betroffenen Flächen zu (§ 19 Abs. 3 AEG).
8. Nähere Hinweise zu dem Datenschutz in Planfeststellungsverfahren
siehe unten https://www.eba.bund.de/datenschutzhinweise.
Euskirchen, den 20.11.2023
Der Bürgermeister
In Vertretung
gez. Wolfgang Honecker
Technischer Beigeordneter
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Ihr weinor Fachhändler

Rolladen Hansen GmbH
Narzissenweg 4 | 53881 Euskirchen 
02251 777175 | info@rolladen-hansen.de
www.rolladen-hansen.de

 WINTER-WOCHEN 
nur vom 01.11.23 – 21.03.24
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Ruhe und Stille finden in einer hektischen Welt
Meditation und Achtsamkeit für Senioren

Weihnachten im alten Casino

18 Monate nach seiner Wiederer-
öffnung hat sich der Euskirchener
Seniorenverein von den Folgen
des Lockdowns erholt.
Unter der quälend langen Lock-
downzeit hatte der Verein sehr zu
leiden. Ihrem Motto „gemeinsam
statt einsam - aktiv statt passiv“

konnte er nicht mehr gerecht wer-
den. Es kamen keine neuen Mit-
glieder hinzu, der Verein wurde um
50 Mitglieder kleiner. Der Verlust
an Mitgliedern konnte bis heute
fast wieder ausgeglichen werden.
Ein neuer Vorstand wurde gewählt.
Unter seiner Leitung wurde der Neu-
anfang geschafft. Die Teilnahmezah-
len an ca. 50 Gruppen haben die
Vor-Corona-Zahlen erreicht.
Darüber hinaus wurden auch Grup-
pen gegründet und neue Schwer-
punkte gesetzt. Das Erfreuliche
daran ist, dass die neuen Grup-
pen von neuen Mitgliedern initi-
iert geleitet werden. Das gilt für
die Deko-Gruppe, deren Leitung
die erfahrene Floristin Anni Has-
selbach übernahm. Das gilt für die
Yoga-Gruppe, angeregt und ge-

leitet von Günther Schmidt. Neu
ist auch die Dart-Gruppe, die im
renovierten und schön dekorier-
ten Lichthof ihrem Sport nachge-
hen kann. Auch Svetlana Schnei-
der ist neu im Verein und lädt zu
ihrer Gymnastikgruppen ein.
Die Teilnahme an diesen Grup-
pen ist wie bei fast allen Grup-
pen für alle Mitglieder kosten-
los. Wer wissen möchte, wel-
che Gruppen es gibt, findet sie
auf der Homepage unter
„aelterwerden-in-euskirchen.de“.
Sehr erfreut ist der Verein nun
darüber, dass im November ein
neuer Schwerpunkt dazu kommt.
Willy Mahr hat eine dreijährige
Yoga-Ausbildung und eine zwei-
jährige Fort- und Weiterbildung
zum Meditations- und Achtsam-

keitslehrer absolviert und sich mit
seiner Frau Heidi dem Verein an-
geschlossen. Selbst im Senioren-
alter angekommen, möchte er
seine Kenntnisse und Erfahrun-
gen auf diesem Gebiet anderen
Senioren und Seniorinnen zukom-
men lassen. Sein Wunsch und Ziel
ist es, dieser Altersgruppe die
Chance zu geben, Ruhe und Stille
finden in einer hektischen Welt.
Die Meditationsgruppe-Gruppe
trifft sich dienstags von 15.45 bis
16.45 Uhr und donnerstags von
9.15 bis 10.15 Uhr.
Anmeldung: Mo bis Fr, 10 bis 12
Uhr, im Büro, Tel.: 02251/73085,
Ursulinenstraße 34.
Die Teilnahme ist für Mitglieder
kostenlos. Nichtmitglieder zahlen
für zehn Termine 50 Euro.

Zum siebten mal findet in Eus-
kirchen Weihnachten im alten
Casino statt. Der Eintritt, die
Speisen und Getränke sind für
die Besucher frei. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Am 24. Dezember öffnet mein
Team und ich um 18 Uhr die Tü-
ren für die Besucher. Einlassen-
de ist um 3 Uhr Nachts. Am 25.

Dezember sind wir noch mal von
10 bis 14 Uhr für die Gäste da.
Ein Programm haben wir nicht,
einfach vorbeikommen und mit
uns den Abend in netter Gesell-
schaft verbringen.
Unseren Gästen bieten wir Kar-
toffelsalat und Würstchen. Eine
vegetarische Alternative halten
wir auf Nachfrage bereit. An

Getränken stehen neben Kaf-
fee, Tee auch Softgetränke zur
Verfügung. Alkohol ist nicht im
Programm. Auch Süßigkeiten
stehen zur Verfügung. Für die
Kinder halten wir Malutensili-
en bereit. Eine Kinderbetreu-
ung können wie nicht bieten.
Wer nicht in der Lage ist selbst-
ständig  zu kommen und kein

Geld für ein Taxi hat, kann uns
zu den Öffnungszeiten unter
0151/53976767 anrufen. Wir be-
stellen ein Wagen bei Taxi Nico-
laus und bezahlen dies aus Wer-
begeldern, bis unser Kontigent
aufgebraucht ist. Wer unser Team
unterstützen möchte, kann sich
bitte unter der angegebenen Te-
lefonnummer melden.

Vollsperrung Von-Heimbach-Strasse
In der Zeit vom 27. November bis
8. Dezember werden in der „von-
Heimbach-Straße“ und der

„Hardtstraße“ diverse Restarbei-
ten im Fahrbahnbereich durchge-
führt. Hierfür ist es erforderlich,

dass die „von-Heimbach-Straße“
von der „Hardtstraße“ abgebun-
den wird und die bestehende Ein-

bahnregelung in der „Kreuzber-
ger Straße“ aufgehoben und um-
gedreht wird.
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Advents-
konzert in der
Konvikt
Kapelle Bad
Münstereifel
Mandolinenorchester
1921 Kuchenheim e.V.
Am Samstag, 9. Dezember, kön-
nen Besucher des Weihnachts-
marktes Bad Münstereifel und
alle Freunde der Zupfmusik sich
bei einem Adventskonzert des
Mandolinenorchesters 1921
Kuchenheim e.V. musikalisch
auf die Weihnachtszeit einstim-
men. Es erwarten Sie weih-
nachtliche Melodien zum Lau-
schen und Mitsingen.
Das Konzert findet statt in der
Konvikt Kapelle, 53902 Bad
Münstereifel, Trierer Straße 16.
Beginn 17 Uhr, Einlass ab 16.40
Uhr, Eintritt frei, Spenden er-
freuen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Einladung zum Kinder und Jugendforum
der Stadt Euskirchen
Um die Belange von Kindern und
Jugendlichen und deren Meinung
zum Leben als junger Mensch in Eus-
kirchen aufzunehmen sowie die Par-
tizipation zu fördern lädt die Stadt
Euskirchen Kinder und Jugendliche
zur nächsten Sitzung des Kinder- und

Jugendforums am 20. November in
die Stadtverwaltung, Raum 100, Köl-
ner Straße 75, 53879 Euskirchen ein.
Für Kinder, die eine Primarschule
besuchen beziehungsweise bis
zehn Jahre alt sind, ist findet das
Treffen von 16 bis 17 Uhr statt.

Für junge Leute ab elf Jahre ist für
das Treffen die Zeit von 17.15 bis
18.15 Uhr eingeplant.
Für Fragen und Auskünfte wird um
Kontaktaufnahme mit dem Kinder-
und Jugendbüro gebeten. Kinder
und Jugendliche dürfen dort auch

gerne schon im Vorfeld des Treffen
Themenwünsche mitteilen.
Kontakt: Stadt Euskirchen, Fachbe-
reich Schulen, Generationen und
Soziales, Frau Barth, 02251/14 398,
E-Mail: kinderundjugendbuero@
euskirchen.de

Violinkonzert
in der
Musikschule
Für Freitag, 1. Dezember, 18
Uhr, lädt die Musikschule Eus-
kirchen, Kommerner Straße 69
zu einem Violinkonzert mit
Schülern der Klasse Viktor Witt-
mann in ihre Aula ein. Zur Auf-
führung kommen u.a. Werke von
Haydn und Kreisler.
www.musikschule-
euskirchen.de
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Einstimmen auf das Fest
Paveier und Gäste laden ins Euskirchener Stadttheater

Am 4. Dezember bringen die Paveier weihnachtliche Stimmung nachAm 4. Dezember bringen die Paveier weihnachtliche Stimmung nachAm 4. Dezember bringen die Paveier weihnachtliche Stimmung nachAm 4. Dezember bringen die Paveier weihnachtliche Stimmung nachAm 4. Dezember bringen die Paveier weihnachtliche Stimmung nach
Euskirchen. Sven Welter (l.), Alexander Klaus (r.) gaben einen AusblickEuskirchen. Sven Welter (l.), Alexander Klaus (r.) gaben einen AusblickEuskirchen. Sven Welter (l.), Alexander Klaus (r.) gaben einen AusblickEuskirchen. Sven Welter (l.), Alexander Klaus (r.) gaben einen AusblickEuskirchen. Sven Welter (l.), Alexander Klaus (r.) gaben einen Ausblick
auf das Programm des bevorstehenden Konzertabendsauf das Programm des bevorstehenden Konzertabendsauf das Programm des bevorstehenden Konzertabendsauf das Programm des bevorstehenden Konzertabendsauf das Programm des bevorstehenden Konzertabends

Am 4. Dezember bringen die Pa-
veier weihnachtliche Stimmung
nach Euskirchen.
Zum fünften Mal gastieren die
Paveier am 4. Dezember mit der
Konzertreihe Kölsche Weihnacht-
Paveier und Gäste im Euskirche-

ner Stadttheater. Rund um das
schönste Fest des Jahres Präsen-
tiert die Band alte und neue weih-
nachtliche Lieder in kölscher Spra-
che. Von besinnlichen Titeln bis
hin zu komödiantischen Einlagen
kommt jeder Zuschauer auf seine

Kosten. „Wer denkt Wir spielen
Leev Marie oder einen unserer
neuen Sessionstiteln „Es muss ja
nicht für immer sein“ oder „40
Johr lang“, der täuscht sich. Beim
Weihnachtsprogramm bedienen
Wir uns ausschließlich unserer ei-
genen kölschen Weihnachtslie-
der“, so Paveier Frontmann Sven
Welter beim Pressetermin.
Auch in diesem Jahr kommen die
Paveier nicht alleine, sondern
bringen hochkarätige Gäste mit.
Unter anderem Kabarettist Marc
Metzger, die kölschen Newco-
mer StadtRand, die Sopranistin
Constanze Störk und das
Streichensemble des WDR-Rund-
funkorchesters. Nach einer Co-
rona bedingten Pause dürfen seit
letztem Jahr auch wieder Chöre
beim Programm dabei sein.
Hierüber freuen sich die Kinder
der Colonia Tanz- und Musik-
schule aus Köln am meisten,
dass sie bei dem Konzert, auch
in Euskirchen, dabei sein dür-

fen. Gemeinsam setzen die sechs
Musiker der Paveier und ihre
Gäste ein Glanzlicht an diesem
Konzertabend in der oft hekti-
schen Vorweihnachtszeit und
garantieren die perfekte Ein-
stimmung auf die besinnlichen
Weihnachtstage.
„Wir freuen uns sehr auf den Abend
in Euskirchen, insbesondere auf
das Publikum und die großartige
Stimmung, die wir von unseren
Weihnachtskonzerten der vergan-
genen Jahre kennen, sagt Paveier
Sänger Sven Welter mit Vorfreun-
de auf das Konzert.
Montag, 4. Dezember, Stadtthea-
ter Euskirchen
Einlass 18.30 Uhr / Beginn 19.30
Uhr / Feste Sitzplatzordnung
Tickets können online hier bestellt
werden: shop.derticketservice.de/
theater-euskirchen/details/
?evid=2850022
Es gilt die zum Veranstaltungs-
zeitpunkt gültige Coronaschutz-
verordnung des Landes NRW. FH

Cyberangriff - Südwestfalen-IT
will vor Weihnachten erste Fachverfahren
wieder zur Verfügung stellen
Die Südwestfalen-IT (SIT) hat am
21. November das Konzept für
den Wiederanlauf der Basis-In-
frastruktur und der wichtigsten
Fachverfahren beschlossen. „Bis
es soweit ist, ist weiterhin Ge-
duld gefragt, dennoch kann die
heutige Meldung aus Siegen als
erster Lichtblick gewertet wer-
den, auch wenn wohl nicht alle
Probleme zeitnah gelöst werden
können.“, so Bürgermeister Sa-
cha Reichelt. „Ich möchte
nochmals darauf hinweisen, dass
wir im Moment keine Abbuchun-
gen im Wege des Lastschriftver-
fahrens vornehmen können. Dies
betrifft neben Grundbesitzabga-
ben insbesondere Elternbeiträ-

ge im Kita- und OGS-Bereich. Na-
türlich wird die Abbuchung ir-
gendwann nachgeholt, die ent-
sprechenden Beträge sollten da-
her nicht für andere Dinge ver-
plant werden.“
Dem Verwaltungsrat der SIT wur-
de ein erster Untersuchungsbe-
richt vorgelegt, der bewerten
sollte, welche Methode des
Wiederanlaufens sicher möglich
ist. Neben dem Wiederaufbau des
Kernsystems werden Systeme, die
nicht nachweislich betroffen sind,
unter permanenter und lückenlo-
ser Überwachung wieder in Be-
trieb genommen. Die Spezialis-
ten eines externen Dienstleisters
für Cybersicherheit konnten kei-

ne Hinweise darauf feststellen,
dass Daten abgeflossen sind.
Um die Kommunen und Kreise
schnellstmöglich wieder hand-
lungsfähig zu machen, damit sie
ihre öffentlichen Dienstleistun-
gen für die Bürgerinnen und Bür-
ger zügig wieder erbringen kön-
nen, wird der betroffene Teil der
Server des Rechenzentrums kom-
plett neu aufgebaut. Erste we-
sentliche Dienstleistungen sol-
len ab Mitte Dezember in einem
Notbetrieb zur Verfügung gestellt
werden. Diese umfassen u.a. das
Ausstellen von Ausweisen und
Pässen, die Anmeldung von Ge-
burten, Todesfällen und Hochzei-
ten sowie die Auszahlung von ak-

tuell berechneten Wohngeldleis-
tungen. Weitere Informationen
zum genauen Zeitpunkt und Um-
fang der möglichen Dienstleis-
tungen folgen zu gegebener Zeit.
Um den großen Anforderungen ei-
nes möglichst raschen Wieder-
aufbaus gerecht werden zu kön-
nen, hat die SIT ein Hilfsangebot
der regio iT Aachen angenom-
men. Die regio iT Aachen wird
die Arbeit der SIT in den nächs-
ten Monaten mit Personal, Tech-
nik und Know-how unterstützen.
Ausführliche Informationen zu den
Einschränkungen werden auf der
Homepage der Stadt Euskirchen
www.euskirchen.de stets aktuell
vorgehalten.
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Der Winter ist die beste Zeit, um es sich gem잻tlich zu machen und ganz entspannt unterwegs zu sein. Mit dem Kia Wintercheck
gelingt Ihnen das bestimmt. Damit f웞hrt auch zur kalten Jahreszeit das gute Gef잻hl immer mit.

Richtige Navigation am Steuer

Immer mehr Menschen fühlen sich mit der Bedienung der NavigationImmer mehr Menschen fühlen sich mit der Bedienung der NavigationImmer mehr Menschen fühlen sich mit der Bedienung der NavigationImmer mehr Menschen fühlen sich mit der Bedienung der NavigationImmer mehr Menschen fühlen sich mit der Bedienung der Navigation
überfordert. Foto: pixabay.com/mid/ak-oüberfordert. Foto: pixabay.com/mid/ak-oüberfordert. Foto: pixabay.com/mid/ak-oüberfordert. Foto: pixabay.com/mid/ak-oüberfordert. Foto: pixabay.com/mid/ak-o

Die integrierten Bildschirme für
das Navigationssystem werden in
Fahrzeugen immer größer. Statt nur
die optimale Route vorzuschlagen,
bieten sie ein komplettes Enter-
tainmentsystem. Immer mehr

Menschen fühlen sich mit der Be-
dienung überfordert. In einer Test-
reihe stellte die Dekra im kürzlich
veröffentlichten Verkehrssicher-
heitsreport fest, dass die Proban-
den bei einem Fahrzeug mit Touch-

screen im Durchschnitt deutlich
mehr Zeit benötigten, um verschie-
dene Funktionen einzustellen, als
im Vergleich bei einem Auto mit
Knöpfen und Schaltern.
Aus diesem Grund beleuchtet der
ACE, Europas Mobilitätsbegleiter,
die rechtliche Lage für die Ver-
wendung von Navigationssyste-
men im Auto, auf dem Motorrad
und dem Fahrrad.
Dass die Nutzung des Handys am
Steuer hierzulande verboten ist,
ist inzwischen weithin bekannt.
Doch wie verhält es sich mit über-
dimensionierten Touchscreens, die
eher einem Tablet gleichen? Grund-
sätzlich gilt: Sämtliche elektroni-
sche Geräte dürfen nur bedient
werden, wenn das Gerät dazu nicht
in die Hand genommen wird, ein
flüchtiger Blick ausreicht oder dies
per Sprachsteuerung möglich ist.
Der ACE rät daher allen Autofah-
renden, sich gründlich mit den

Funktionen und Einstellungsmög-
lichkeiten des Fahrzeugs vertraut
zu machen. Das gilt insbesondere
für geliehene Fahrzeuge. Teilweise
können bestimmte Funktionen auf
„Kurzwahl“ gelegt werden oder
einzelne Tasten oder Knöpfe indi-
viduell belegt werden. Damit die
Sprachsteuerung eine wertvolle
Unterstützung sein kann, sollte
sie nicht nur mit der eigenen Stim-
me trainiert werden.
Die Routenplanung sollte vor
Fahrtbeginn vorgenommen wer-
den. Wer während der Fahrt
Schwierigkeiten hat, eine Einstel-
lung vorzunehmen, sollte besser
bei der nächsten Möglichkeit
rechts ranfahren. Denn schon eine
drei-sekündige Ablenkung bei ei-
nem Tempo von 50 km/h führt
bereits zu 42 Metern Blindflug,
bei Tempo 130 sind es schon 108
Meter ohne Kontrolle über das
Fahrzeug. (mid/ak-o)
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So beladen Urlauber ihr Auto richtig
Wer mit dem Auto in den Urlaub
fährt, sollte sich vor dem Start
ausreichend Zeit für die Ladungs-
sicherung nehmen. Dazu rät der
ADAC Nordrhein. Nicht oder falsch
gesichertes Gepäck kann Unfälle
und Bußgelder zur Folge haben.
„Bei einem Frontalcrash mit ge-
rade einmal 50 km/h fliegt jeder
ungesicherte Gegenstand sofort
durch das Auto. Dabei kann er
Kräfte entwickeln, die dem 30-
bis 50-fachen des Eigengewichts
entsprechen“, warnt Technik-Ex-
perte Heinz-Gerd Lehmann. Der
ADAC Nordrhein erklärt, wie es
richtig geht:
Schwere Gegenstände gehören im
Kofferraum direkt nach unten an
die Rücksitzlehne, leichtere Ge-
päckstücke stabil und möglichst
ohne Spielraum nach oben. Wenn
das Gepäck über die Höhe der
Rücksitzlehne reicht, empfiehlt
der Club bei Kombi-Modellen ein
stabiles Laderaumgitter oder
Netz. Lose Kleinteile transportiert
man am besten in Boxen. Die La-
dung im Kofferraum kann mit ei-

ner Decke abgedeckt und mit
Spann- und Zurrgurten gesichert
werden. Diese werden diagonal
in die Zurrösen am Ladeboden ein-
gefädelt. Befinden sich unter dem
Kofferraumboden wichtige Dinge
wie Warnweste, Pannendreieck
und Verbandskasten, sollten die-
se vor dem Beladen an einem
leicht zugänglichen Ort verstaut
werden, damit sie im Notfall
schnell griffbereit sind.
„Die Rücksitzbank gibt zusätzlich
Stabilität und sollte nur umge-
klappt werden, wenn es aufgrund
der Gepäckmenge erforderlich
ist“, rät Heinz-Gerd Lehmann.
Wer Gegenstände auf der Rück-
bank verstaut, kann diese mit den
Fahrzeuggurten befestigen.
Besonders schwere Teile sind im
hinteren Fußraum sicher aufge-
hoben. Außerdem sinnvoll: Den
Beifahrersitz so weit nach hinten
rücken, dass die Ladung keinen
Bewegungsspielraum mehr hat.
Auto überladen: GefährlichAuto überladen: GefährlichAuto überladen: GefährlichAuto überladen: GefährlichAuto überladen: Gefährlich
und teuerund teuerund teuerund teuerund teuer
Zu hohes Gewicht beeinträch-

tigt die Verkehrssicherheit, der
Bremsweg verlängert sich und
Ausweichmanöver verlaufen
schleppender. Es drohen zudem
Bußgelder bis 235 Euro und ein
Punkt in Flensburg. Wie schwer
das Auto sein darf, steht im Fahr-
zeugschein unter dem Buchsta-
ben F. Von diesem Wert zieht
man das Leergewicht des Fahr-
zeugs unter G ab. Die Differenz
ergibt die Zuladung. Auch die
zugelassene Achslast findet man
im Fahrzeugschein, unter der
Ziffer 8.1 (Vorderachse) und 8.2
(Hinterachse). „Ob das Auto zu
voll beladen ist, können Urlau-
ber überprüfen, indem sie das
Fahrzeug wiegen lassen“, erklärt
Lehmann. Das geht zum Beispiel
in den Prüfzentren des ADAC,
auf öffentlichen Pkw-Waagen,
bei Wertstoffhöfen, Baustoff-
handlungen, Sand- und Kieswer-
ken oder Schrotthändlern.
Fahrräder richtig transportierenFahrräder richtig transportierenFahrräder richtig transportierenFahrräder richtig transportierenFahrräder richtig transportieren
Wer Fahrräder mit in den Urlaub
nimmt, sollte dies mithilfe geeig-
neter Trägersysteme tun. Hierfür
bieten sich Heck- oder Dachträ-
ger an. Um einen Heckträger an-
bringen zu können, benötigt das
Auto eine Anhängerkupplung oder
eine stabile Heckklappe. Wichtig
dabei: Die Traglast des Trägers und
die Stützlast der Anhängerkupp-
lung sowie die im Fahrzeugschein
eingetragene Stützlast dürfen
nicht überschritten werden. Beim
Transport schwerer Pedelecs ist
das leicht der Fall. Die Räder soll-
ten zusätzlich mit Spanngurten
gesichert sein. Lose Teile wie Luft-
pumpe, Akku oder Körbe müssen

entfernt werden. Innerhalb
Deutschlands dürfen die Räder
seitlich jeweils höchstens 40 Zen-
timeter über die Schlussleuchte
hinausragen, so dass der Wagen
maximal 2,55 Meter breit ist. Wer
in ein anderes Land fährt, sollte
sich vorab über die dortigen Be-
stimmungen zu überstehender
Ladung informieren.
Voraussetzung für die Fahrradmit-
nahme auf dem Autodach ist eine
Dachreling oder ein vom Autohers-
teller empfohlenes Trägersystem.
Rad und Träger dürfen dabei die
zulässige Dachlast nicht über-
schreiten. Auch hier muss der Fahr-
radrahmen am Träger festge-
schraubt werden, bevor man die
Räder mit Schlaufen festschnallt.
Wichtig: Vor der Einfahrt in Unter-
führungen, (Tief-)Garagen und auf
Parkplätze mit Sperrbalken immer
an die Ladung denken. Der Tipp
des ADAC Experten: „Am besten
einen Warnhinweis im eigenen
Sichtbereich anbringen.“
ADAC Tests zeigen, dass Träger-
systeme für die Anhängerkupp-
lung im Vergleich zum Transport
auf dem Dach Vorteile haben: Das
Beladen fällt leichter und der
Kraftstoffverbrauch ist niedriger.
Für schwere E-Bikes und Pede-
lecs kommt der Dachtransport
ohnehin weniger in Frage. Gene-
rell empfiehlt der ADAC Nordrhein
bei der Fahrradmitnahme: Nicht
schneller als 120 km/h fahren,
keine Abdeckplanen verwenden
und während der Fahrt bei einem
Kurzstop kontrollieren, ob die
Räder noch fest sitzen.
(ADAC Nordrhein)
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Ratgeber: Was gilt in der
Fußgängerzone?

In einer Fußgängerzone haben Fuß-
gänger grundsätzlich Vorrang. Und
prinzipiell ist sie auch nur für sie
gedacht. Doch es gibt Ausnahmen,
etwa für Lieferfahrzeuge. Das ändert
aber nichts am Recht der Fußgänger.
Die Straßenverkehrsordnung defi-
niert den Begriff Fußgängerzone ein-
deutig in der Anlage 2 zu Paragraph
41. Demnach sind die entsprechend
ausgeschilderten Bereiche vor al-
lem für den Fußgängerverkehr vor-
gesehen. Das symbolisiert das Ver-
kehrszeichen, das eine weibliche
Person mit einem Kind sowie den
schriftlichen Zusatz „Zone“ zeigt.
Auf das Ende einer Fußgängerzone
macht das gleiche Verkehrszeichen
aufmerksam, das dann allerdings
farblos gehalten und mit zwei Quer-
strichen versehen ist.Einigen Fahr-
zeugen kann das Befahren der Fuß-
gängerzone durch entsprechende
Zusatzzeichen freigegeben werden.
Dies ändert jedoch nichts daran,
dass Fußgänger in den für sie reser-
vierten Zonen prinzipiell Vorrang
genießen. Sie dürfen dort durch an-

dere Fahrzeuge auf gar keinen Fall
behindert oder gefährdet werden.
Deshalb gilt in Fußgängerzonen als
Höchstgeschwindigkeit „Schritt-
tempo“, betont das von der HUK-
Coburg getragene Goslar Institut
für verbrauchergerechtes Versichern
noch einmal. Eine der häufigsten
Ausnahmen für das Befahren von
Fußgängerzonen wird Lieferanten
eingeräumt. Dies macht ein zusätz-
liches Schild mit der Aufschrift „Lief-
erverkehr frei“ deutlich, das oft mit
bestimmten Uhrzeiten kombiniert
ist. Auch der Lieferverkehr hat auf
Fußgänger Rücksicht zu nehmen
und sich an Schritttempo zu halten.
Eine weitere Ausnahme sind An-
wohner, die mancherorts in den ab-
gesperrten Bereich hineinfahren
und dort auch parken dürfen. Dann
findet sich meist ein weiteres Zu-
satzschild mit dem Vermerk „An-
wohner frei“. Es gilt ausdrücklich
nur für Personen, die in einer Fuß-
gängerzone wohnen. In zahlreichen
Kommunen ist es auch Taxis per
Ausnahmeregelung erlaubt, eine

Fußgängerzone zu befahren. Glei-
ches gilt häufig für Besucher von
Arztpraxen beziehungsweise gene-
rell Personen mit eingeschränkter
Mobilität. Polizei- und Rettungs-
fahrzeugen ist die Fahrt in Fußgän-
gerzonen natürlich ebenfalls gestat-
tet. Wer verbotswidrig mit einem
Kraftfahrzeug bis 3,5 Tonnen zuläs-
siger Gesamtmasse eine Fußgän-
gerzone benutzt, wird mit 20 Euro
zur Kasse gebeten. Für Fahrzeuge
über diesem Gewichtslimit werden
für denselben Tatbestand 75 Euro
fällig. Missachten der Schrittge-
schwindigkeit in einer Fußgänger-
zone kostet Kraftfahrzeugführer 15
Euro, die Gefährdung eines Fuß-
gängers in einem für Fahrzeugver-
kehr zugelassenen Bereich wird mit

60 Euro geahndet.
Auch Radfahrern ist es grundsätz-
lich untersagt, in einer Fußgänger-
zone zu fahren - es sei denn, ein
entsprechendes Zusatzschild lässt
dies zu. Dennoch gilt dann auch
hier das Vorrecht der Fußgänger -
und Schritttempo für den Radler.
Radfahrer, die sich nicht an die Re-
geln halten, können wie Autofahrer
mit Bußgeldern von 15 Euro an
aufwärts bestraft werden. Inlines-
kates, Tretroller oder Segways
wiederum gelten vor dem Gesetz
nicht als Fahrzeuge und dürfen da-
her in Fußgängerzonen bewegt wer-
den. Allerdings haben die Nutzer
natürlich ebenfalls Rücksicht auf
Fußgänger zu nehmen. (Auto-
Medienportal.Net, aum)

Foto: Autoren-Union Mobilität/Goslar InstitutFoto: Autoren-Union Mobilität/Goslar InstitutFoto: Autoren-Union Mobilität/Goslar InstitutFoto: Autoren-Union Mobilität/Goslar InstitutFoto: Autoren-Union Mobilität/Goslar Institut
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Verschenken oder Vererben?
Vor- und Nachteile der Vermögensübertragung zu Lebzeiten

Welt-Aids-Tag
Aktionstag in Euskirchen

Spende für misshandelte Frauen und Kinder

Der Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge e. V. lädt zu ei-
nem juristisch allgemeinver-
ständlichen Vortrag am 4. De-
zember im Kreishaus (Sitzungs-
saal 2), Jülicher Ring 32, 53879
Euskirchen ein. Unter dem Mot-
to „Verschenken oder Verer-
ben? Vor- und Nachteile der Ver-
mögensübertragung zu Lebzei-
ten!“ gibt Rechtsanwalt Dr. Arnd
Löffelmann aus Euskirchen ei-
nen Überblick über das deutsche
Erbrecht und neben allgemeinen
Hinweisen vor allem auch wert-
volle Anregungen, wie man sein
Vermögen sinnvoll in die nächs-
te Generation bereits zu Leb-
zeiten übertragen kann. Rechts-
anwalt Dr. Arnd Löffelmann zeigt

hierbei nicht nur die Problema-
tik bei der Testamentsgestal-
tung, sondern besonders auch
bei Schenkungen und Überga-
beverträgen auf. Die Teilnahme
an dem Vortrag ist kostenlos und
unverbindlich, alle interessier-
ten Bürger und Bürgerinnen sind
unter Beachtung der örtlichen
Corona-Regeln willkommen.
Beginn ist um 17 Uhr. Da das
Interesse an diesem Thema
besonders groß ist, wird um vor-
herige Anmeldung bei der Regi-
onalgeschäftsstelle Rheinland
des Volksbundes unter der 0221
2577169 gebeten. Gerade nach
den erschreckenden Erfahrun-
gen, die in der Corona-Pande-
mie gemacht werden mussten,

ist die Vorsorge wichtiger denn
je geworden.
Der Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge e. V. ist in den
letzten Jahren besonders auf das
Thema der Testamentsgestaltung
und Vorsorge an-gesprochen
worden. Zahlreiche Förderer des
Vereins wollen Vorsorge treffen
und über 316.000 Mitbürger ha-
ben bereits die Testamentsbro-
schüre „Was wird mit meinem
Erbe?!“ beim Volksbund kosten-
los angefordert. Dem Wunsch
nach mehr fachlicher Informati-
on kommt der Verein mit dem
Angebot von Vorträgen wie im
Kreishaus in Euskirchen nach.
Dabei wird er unterstützt durch
die Deutsche Vereinigung für Er-

brecht und Vermögensnachfolge
e. V. (DVEV), aus deren Reihe fach-
lich qualifizierte Anwälte als Re-
ferenten ohne Honorar die Vor-
träge gestalten. Unter der Ruf-
nummer 07265/913414 oder im
Internet unter www.erbrecht.de
benennt die DVEV bei Bedarf ei-
nen Erbrechtsexperten vor Ort.
Weitere Informationen zu diesem
Thema finden Sie auch unter
www.gutvorgesorgt.info. Wenn
Sie Interesse an der kostenlosen
Testamentsbroschüre des Volks-
bundes haben, so schreiben Sie
bitte an: Volks-bund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge e. V., Bun-
desgeschäftsstelle, Stichwort:
Testamentsbroschüre, Sonnenal-
lee 1, 34266 Niestetal

Gerd Weinand, Herbergsvater der
Pilgerherberge St. Martin in Eus-
kirchen, hatte jüngst bei seinem

Besuch im Schutzhaus für Frauen
und deren Kinder (früher Frauen-
haus) in Euenheim einen Spen-
denumschlag mit 1.000 Euro im
Gepäck: „Wir wissen, dass das
Geld hier gut aufgehoben ist.“ Das
Geld stammt, so Weinand, von Pil-
gern, die in diesem Jahr für eine
Übernachtung in der Pilgerherber-
ge einen freiwilligen Beitrag ge-
leistet haben. Das waren bisher
rund 100 Gäste. Silvia Alt und Ale-
sha Gasior freuten sich über den

Besucher und die Spende, zumal
sie auch schon im Vorjahr mit ei-
ner Zuwendung der Jakobusfreun-
de bedacht worden sind. Sie hat-
ten sich auch schon Gedanken
über den Verwendungszweck ge-
macht: „Vielleicht besuchen wir
zusammen ein Theaterstück für
Kinder oder einen Tierpark. Wir
wollen einfach gemeinsam mal
was Schönes machen, um auf an-
dere Gedanken zu kommen.“ Das
ist wichtig, wenn man sich über

die Funktion des Schutzhauses,
dessen Träger der Verein „Frauen
helfen Frauen“ ist, berichten
lässt. Hierzu Silvia Alt und Alesha
Gasior: „Bei uns finden Frauen
und deren Kinder Unterschlupf,
die Opfer von häuslicher Gewalt
in jedweder Form geworden sind.“
Abwechslung soll auch der neu-
angeschaffte bunte Bauwagen
bringen, den die Mitarbeiterinnen
stolz präsentierten, und der den
Kindern als Rückzugsort dient.“

Im Jahr 1988 haben die Vereinten
Nationen den 1. Dezember zum
weltweiten Gedenktag für an HIV
und Aids verstorbene Menschen
erklärt. Zugleich soll an diesem
Tag Solidarität mit den unter uns
lebenden HIV-positiven und aids-
kranken Menschen gezeigt wer-
den. Gemeinsam treten wir gegen
deren Stigmatisierung und Diskri-
minierung ein. Der Queere Stamm-
tisch Euskirchen veranstaltet da-
her in Kooperation mit der Aids-
Hilfe NRW und Positivhandeln ei-

nen Aktionstag am 1. Dezember
ab 12 Uhr auf dem Klosterplatz bei
dem Euskirchener Winterzauber.
An weihnachtlichen Info-Ständen
und an einer Schauwand erhalten
Sie Informationen zum Thema HIV
und Aids. Fachpersonen stehen bei
Fragen vor Ort zur Verfügung. Es
werden rote Solidaritätsschleifen
ausgegeben, ein Begegnungswa-
gen zum Dialog und Gedanken-
austausch ein. Musikalisch wird
dieser Aktionstag durch Drehorgel
Simon untermalt.
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Welches Hausangebot passt zu mir?
Bei der Wahl eines geeigneten Baupartners sollte man sehr sorgfältig vorgehen

Angebote von Bauunternehmen für den Bau der eigenen vier Wände sollte man genau unter die Lupe nehmen,Angebote von Bauunternehmen für den Bau der eigenen vier Wände sollte man genau unter die Lupe nehmen,Angebote von Bauunternehmen für den Bau der eigenen vier Wände sollte man genau unter die Lupe nehmen,Angebote von Bauunternehmen für den Bau der eigenen vier Wände sollte man genau unter die Lupe nehmen,Angebote von Bauunternehmen für den Bau der eigenen vier Wände sollte man genau unter die Lupe nehmen,
gegebenenfalls mit sachverständiger Unterstützung.gegebenenfalls mit sachverständiger Unterstützung.gegebenenfalls mit sachverständiger Unterstützung.gegebenenfalls mit sachverständiger Unterstützung.gegebenenfalls mit sachverständiger Unterstützung.
Foto: djd/BauherrenschutzbundFoto: djd/BauherrenschutzbundFoto: djd/BauherrenschutzbundFoto: djd/BauherrenschutzbundFoto: djd/Bauherrenschutzbund

Wer den Bau eines Eigenheims
plant, hat meist eine Menge Träu-
me und Idealvorstellungen vor
Augen. Diese mit den Möglich-
keiten am gewünschten Wohnort
und dem verfügbaren Budget in
Übereinstimmung zu bringen, ist
die erste wichtige Aufgabe für an-
gehende Bauherren. „Vor der Su-
che nach einem Vertragspartner
für den Bau der eigenen Immobi-
lie sollte man sich zuerst über
einige grundlegende Kriterien
Gedanken machen“, rät Erik Stan-

ge, Pressesprecher bei dem Ver-
braucherschutzverein Bauherren-
Schutzbund e.V. (BSB). Dazu ge-
hörten zum Beispiel die Hausgrö-
ße, der angestrebte energetische
Standard oder Wünsche an die
Barrierefreiheit. „Wer sich dann
noch auf einen gewünschten Ein-
zugstermin fokussiert und den
tragbaren Kostenrahmen im Blick
hat, kann mit der Suche nach ei-
nem geeigneten Baupartner be-
ginnen“, so Stange.
Seriosität des möglichen Baupart-Seriosität des möglichen Baupart-Seriosität des möglichen Baupart-Seriosität des möglichen Baupart-Seriosität des möglichen Baupart-

ners unter die Lupe nehmenners unter die Lupe nehmenners unter die Lupe nehmenners unter die Lupe nehmenners unter die Lupe nehmen
Bei der Suche nach dem Baupart-
ner sollte man Angebote unter-
schiedlicher Firmen einholen.
„Bereits aus der Kompetenz in
der Beratung und der Qualität der
Angebotsunterlagen lässt sich viel
über die Seriosität des potenziel-
len Baupartners ableiten“, erklärt
Erik Stange. Zudem sollte man
Referenzen einsehen und die
Möglichkeit zur Besichtigung
schon gebauter Objekte dieses
Entwicklers nutzen. In dieser Pha-

se kann es auch sinnvoll sein,
den Rat eines Sachverständigen
einzuholen, etwa eines unabhän-
gigen BSB-Bauherrenberaters.
Unter www.bsb-ev.de gibt es dazu
mehr Infos sowie die Adressen
von Bauherrenberatern in ganz
Deutschland. Als Bauingenieur
oder Architekt kann der Berater
überprüfen, ob die Preiskalkula-
tion eines Hausbaus transparent,
nachvollziehbar und marktge-
recht ist. In einem Firmencheck
mit Wirtschaftsauskunft erhält
man zudem wichtige Hinter-
grundinfos darüber, wie gut das
Bauunternehmen wirtschaftlich
aufgestellt ist.
Das Hausangebot auf Das Hausangebot auf Das Hausangebot auf Das Hausangebot auf Das Hausangebot auf VVVVVollstän-ollstän-ollstän-ollstän-ollstän-
digkeit prüfendigkeit prüfendigkeit prüfendigkeit prüfendigkeit prüfen
Werbeprospekte des Baupartners
enthalten nur allgemeine Informa-
tionen und taugen daher nicht als
Grundlage für ein Hausangebot.
„Bauherren sollten auf komplet-
te Unterlagen bestehen“, lautet
der Rat von Erik Stange. Dazu ge-
höre eine umfassende, gesetzes-
konforme Bau- und Leistungsbe-
schreibung, der Vertrag mit Zah-
lungsplan und die Grundrisse mit
Angaben zur Wohnfläche und zur
genauen Bemaßung. Auch ein de-
tailliert aufgeschlüsselter Preis
darf nicht fehlen. Gegebenenfalls
muss er zudem gewünschte Son-
derleistungen oder Gutschriften
für Eigenleistungen enthalten, die
nach Lohn- und Materialanteil
aufgeschlüsselt sind. (djd)



Rundblick Euskirchen | 15. Jahrgang | Nr. 24 | Freitag, 01. Dezember 2023 | Kw 48 | rundblick-euskirchen.de/e-paper12

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Euskirchenarteien CDU Euskirchenarteien CDU Euskirchenarteien CDU Euskirchenarteien CDU Euskirchen

NRW-Heimatministerin zu Besuch im Lokschuppen
Versprechen von 2021 eingelöst - über Vereinsarbeit informiert - Hilfe angeboten

Gemeinsam mit Klaus Voussem, der Verwaltungsspitze und den Vereins-Gemeinsam mit Klaus Voussem, der Verwaltungsspitze und den Vereins-Gemeinsam mit Klaus Voussem, der Verwaltungsspitze und den Vereins-Gemeinsam mit Klaus Voussem, der Verwaltungsspitze und den Vereins-Gemeinsam mit Klaus Voussem, der Verwaltungsspitze und den Vereins-
mitgliedern besuchte NRW-Heimatministerin Ina Scharrenbach (4.v.re.)mitgliedern besuchte NRW-Heimatministerin Ina Scharrenbach (4.v.re.)mitgliedern besuchte NRW-Heimatministerin Ina Scharrenbach (4.v.re.)mitgliedern besuchte NRW-Heimatministerin Ina Scharrenbach (4.v.re.)mitgliedern besuchte NRW-Heimatministerin Ina Scharrenbach (4.v.re.)
den Lokschuppen in Euskirchen. Foto: David Dreimüllerden Lokschuppen in Euskirchen. Foto: David Dreimüllerden Lokschuppen in Euskirchen. Foto: David Dreimüllerden Lokschuppen in Euskirchen. Foto: David Dreimüllerden Lokschuppen in Euskirchen. Foto: David Dreimüller
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Auf Einladung des CDU Landtags-
abgeordneten Klaus Voussem be-
suchte NRW-Heimatministerin Ina
Scharrenbach den Euskirchener
Lokschuppen und besichtigte ei-
nige der restaurierten Lokomoti-

ven. Betrieben wird der Lokschup-
pen ehrenamtlich vom Verein zur
Erhaltung historischer Lokomoti-
ven e.V., kurz VzEhL. Mit ihrem
Besuch löste die Ministerin ein
Versprechen ein, denn ein ur-

sprünglicher Besuch war für den
Juli 2021 geplant gewesen. Die-
ser war jedoch aufgrund der Hoch-
wasserkatastrophe in NRW nicht
zustande gekommen und wurde
nun nachgeholt.
Vor Ort informierten sich Schar-
renbach und Voussem im Beisein
von Euskirchens Bürgermeister
Sacha Reichelt und dem techni-
schen Beigeordneten Wolfgang
Honecker über die facettenreiche
Arbeit des Vereins. „Hier fühlt man
sich direkt in die eigene Kindheit
zurückversetzt“, so Voussem beim
Anblick der zahlreichen Lokomo-
tiven, die im Lokschuppen mit viel
Liebe zum Detail restauriert wer-
den. Matthias Lenz, Vorsitzender
des Vereins, führte die Gäste
durch einen historischen Wohn-
Schlafwagen von 1938, den der
Verein derzeit restauriert. Im Füh-
rerhaus einer Diesellok 218 128-
7 verdeutlichte Lenz den Gästen
aus der Politik die ursprüngliche

Steuerung einer Lok mit 2500 PS.
Ihren Besuch nutzte die Ministe-
rin, um dem Verein ihre Hilfe an-
zubieten. Denn der Erhalt des Lok-
schuppens ist kostspielig, etwa
bei der Sanierung des Daches. Ina
Scharrenbach und Klaus Voussem
sicherten zu, sich nach Förder-
möglichkeiten zu erkundigen.
Zudem wollen sie Kontakt mit der
Deutschen Bahn aufnehmen, von
der der Verein den Lokschuppen
angemietet hat. „Hier gibt es si-
cher noch viel zu tun“, so
Voussem. Daher sei es jetzt gera-
de wichtig und richtig, dass der
Verein auch die Euskirchener
Stadtverwaltung über seine eh-
renamtliche Arbeit informiere.
Voussem regte an, ein gemeinsa-
mes Gespräch mit der Deutschen
Bahn und der Stadtverwaltung als
unterer Denkmalbehörde zu initi-
ieren. Hierzu soll in nächster Zeit
ein Termin stattfinden.

Klaus M. Voussem
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SPD-Politiker Belter wird Ehrenstadtverordneter
Der Rat der Stadt Euskirchen hat in seiner vergangenen Ratssitzung
einstimmig beschlossen, Herrn Horst Belter die Ehrenbezeichnung „Ehrenstadtverordneter“
der Kreisstadt Euskirchen zu verleihen.

Horst Belter wird Ehrenstadtver-Horst Belter wird Ehrenstadtver-Horst Belter wird Ehrenstadtver-Horst Belter wird Ehrenstadtver-Horst Belter wird Ehrenstadtver-
ordneter der Stadt Euskirchen.ordneter der Stadt Euskirchen.ordneter der Stadt Euskirchen.ordneter der Stadt Euskirchen.ordneter der Stadt Euskirchen.

Horst Belter hat 33 Jahre dem
Rat der Stadt Euskirchen ange-
hört. 18 Jahre ist er hiervon zwei-
ter stellvertretender Bürgermeis-
ter gewesen und ganze 12 Jahre
Vorsitzender des Ausschusses für
Kultur, Freizeit und Sport.
Darüberhinaus war er fünf Jahre
lang stellvertretender Fraktions-
vorsitzender der SPD.
Sein beruflich begründetes
Schwerpunktthema ist die städ-
tische Bau- und Planungspoli-
tik gewesen. Durch seinen Be-
ruf als Architekt hat er im Pla-
nungsausschuss, in welchem er
Sprecher der SPD-Fraktion ge-
wesen ist, viele Planungs-, Bau-

und Umweltprojekte konstruk-
tiv begleitet.
Als Vorsitzender im Ausschuss
für Kultur-, Freizeit- und Sport ist
er bei vielen Kultur- und Sport-
veranstaltungen immer sehr prä-
sent gewesen - auch heute noch!
Ein ganz besonderes Anliegen
von Horst Belter war und ist das
gesellschaftliche und interkultu-
relle Zusammenleben. Wie nur
Wenige hat er sich über die Jah-
re für die Städtepartnerschaften
der Kreisstadt Euskirchen einge-
setzt. Und darüber hinaus küm-
merte er sich als Mitglied im In-
tegrationsrat um die Belange der
Menschen, die in Euskirchen eine

neue Heimat suchen.
Dieses Engagement führt er im
politischen Ruhestand nun fort.
Er ist seit diesem Jahr Vorsitzen-
der des neu gegründeten Städ-
te-Partnerschaftsvereins.
Im Rahmen des Neujahrsemp-
fangs 2024 wird Horst Belter die
Ehrenbezeichnung der Kreisstadt
Euskirchen durch den Bürger-
meister verliehen.
www.spd-euskirchen.de

Michael Höllmann
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Starker Rückgang der Immobilienpreise:
Warum Wohnen trotzdem teurer ist als vor der Pandemie

Im Zeitraum des zweiten Quar-
tals verzeichneten die Wohnim-
mobilienpreise in Deutschland ei-
nen drastischen Rückgang. Von
April bis Juni verringerten sich
die Preise im Durchschnitt um
9,9 Prozent im Vergleich zum ent-
sprechenden Zeitraum des ver-
gangenen Jahres, so die Anga-
ben des Statistischen Bundes-
amtes. Dies markiert den stärks-
ten Absturz seit Beginn der Auf-
zeichnungen im Jahr 2000. Die
Abnahme der Kaufpreise könnte
auf eine verringerte Nachfrage
infolge gestiegener Finanzie-
rungskosten hindeuten. Zudem
spielt die weiterhin hohe Inflati-
on eine Rolle.
Analyse der Experten: Langjähri-Analyse der Experten: Langjähri-Analyse der Experten: Langjähri-Analyse der Experten: Langjähri-Analyse der Experten: Langjähri-
ger Boom und aktuelle Marktsi-ger Boom und aktuelle Marktsi-ger Boom und aktuelle Marktsi-ger Boom und aktuelle Marktsi-ger Boom und aktuelle Marktsi-

tuationtuationtuationtuationtuation
Wirtschaftsexperte Martin Güth
von der Landesbank Baden-
Württemberg (LBBW) wies darauf
hin, dass dieser negative Trend
auf einen langjährigen Boom
folgt. Wohnungen seien daher
immer noch nicht günstig und auf-
grund der gestiegenen Zinsen für
immer weniger Haushalte er-
schwinglich. Die Preise könnten
noch etwas weiter sinken,
allerdings in einem überschauba-
ren Tempo. Der Markt ist eng,
Wohnraum ist knapp, so der Ex-
perte. Wohnen bleibt daher kost-
spielig - ob zur Miete oder im
Eigentum.
Städtische und ländliche Gebie-Städtische und ländliche Gebie-Städtische und ländliche Gebie-Städtische und ländliche Gebie-Städtische und ländliche Gebie-
te: Ein differenzierter Blickte: Ein differenzierter Blickte: Ein differenzierter Blickte: Ein differenzierter Blickte: Ein differenzierter Blick
Preisabnahmen zeigten sich so-
wohl in städtischen als auch in
ländlichen Regionen. Der Preis-
trend nach unten war jedoch in
den urbanen Gegenden stärker
zu spüren. Insbesondere in den
großen Metropolen wie Berlin,
Hamburg, München, Köln, Frank-
furt am Main, Stuttgart und Düs-
seldorf fielen die Preise für Ein-
und Zweifamilienhäuser um 12,6
Prozent. Wohnungspreise sanken
dort um 9,8 Prozent im Vergleich
zum Vorjahr. Gemäß Statistikex-
perten blieben die dünn besie-
delten Landkreise am meisten
verschont. Dort waren die Preise
für Eigentumswohnungen um 7,0
Prozent niedriger als im zweiten
Quartal 2022, und die Kosten für

Ein- und Zweifamilienhäuser re-
duzierten sich um 8,1 Prozent.
Ausblick:Ausblick:Ausblick:Ausblick:Ausblick:     WWWWWas bringt die Zukunftas bringt die Zukunftas bringt die Zukunftas bringt die Zukunftas bringt die Zukunft
für den Immobilienmarkt?für den Immobilienmarkt?für den Immobilienmarkt?für den Immobilienmarkt?für den Immobilienmarkt?
Die aktuelle Entwicklung könn-
te eine Korrektur des Marktes
nach den hohen Preisanstiegen
der vergangenen Jahre darstel-
len. Experten prognostizieren je-
doch, dass die Wohnkosten auf-
grund von Faktoren wie steigen-
den Baukosten und anhaltender
hoher Nachfrage nach Wohn-
raum in beliebten Gebieten hoch
bleiben werden. Die Regierung
könnte durch die Förderung von
sozialem Wohnungsbau und die
Einführung von Maßnahmen zur
Senkung der Baukosten auf die-
se Herausforderungen reagie-
ren. Doch bis solche Maßnah-
men Wirkung zeigen, könnte es
noch einige Zeit dauern. Daher
bleibt die Aussicht auf er-
schwinglicheres Wohnen in
Deutschland vorerst ungewiss.
Denken Sie über einen Kauf nach?Denken Sie über einen Kauf nach?Denken Sie über einen Kauf nach?Denken Sie über einen Kauf nach?Denken Sie über einen Kauf nach?
Es ist essenziell, sich vor dem Kauf
einer Immobilie ausführlich zu in-
formieren. Beginnen Sie mit einer
gründlichen Marktforschung, so-
wohl auf lokaler als auch auf nati-
onaler Ebene, um ein Verständnis
für die aktuellen Marktbedingun-
gen zu erlangen. Ein Vergleich der
Preise in verschiedenen Regionen
und Stadtteilen hilft Ihnen, ein
Gefühl für das Preis-Leistungs-Ver-
hältnis zu bekommen und zu ent-
scheiden, wo Ihr Geld am besten

investiert ist.
Im nächsten Schritt sollten Sie
Ihre finanzielle Situation sorgfäl-
tig bewerten. Stellen Sie sicher,
dass Sie sich die monatlichen Hy-
pothekenzahlungen, die mit dem
Kauf einer Immobilie verbunden
sind, leisten können. Es ist rat-
sam, andere damit verbundene
Kosten wie Versicherungen, Steu-
ern, Wartung und Reparaturen in
Ihre Finanzplanung einzubeziehen,
um unangenehme Überraschun-
gen zu vermeiden.
Schließlich ist es wichtig, eine
langfristige Perspektive einzuneh-
men. Überlegen Sie, wie sich Ihre
persönlichen und finanziellen
Umstände in den nächsten Jahren
ändern könnten und ob die Immo-
bilie, die Sie in Erwägung ziehen,
auch in Zukunft Ihren Bedürfnis-
sen entspricht. Eine wohlüberleg-
te Entscheidung unter Berücksich-
tigung all dieser Faktoren wird
Ihnen helfen, eine Immobilie zu
finden, die nicht nur eine sichere
Investition, sondern auch ein an-
genehmes Zuhause für die kom-
menden Jahre ist.
Sie benötigen weitere Informati-
onen zur aktuellen Situation am
Immobilienmarkt? Die Experten
von FS-IMMOBILIEN beraten Sie
gerne und sind unter der Nummer
02441/7969550 für Sie erreichbar.
Außerdem können Sie eine kos-
tenlose und völlig unverbindliche
Bewertung unter www.fs-immo.eu
vornehmen.
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Lonka: Gegen ein Ende des Erinnerns
New York-Berlin-Euskirchen. Die letzten Holocaust-Überlebenden stehen bald nicht mehr als
Zeitzeugen zur Verfügung. Die Ausstellung über das Lonka-Projekt soll ihre Gesichter, ihre
Vita und ihre Lebenskraft für zukünftige Generationen konservieren.

KiTas: „Zeigen, was für die Kinder drin ist“
KiTa-Gipfel der SPD-Kreistagsfraktion Euskirchen wird zum großen Erfolg.
Eine lebhafte Veranstaltung, an der knapp 100 Menschen die Probleme im aktuellen
KiTa-System offen und ehrlich schilderten und gemeinsam Forderungen aufstellten.

Die SPD-Kreistagsfraktion Euskir-
chen hatte zum KiTa-Gipfel für den
Kreis Euskirchen geladen. Dies
zog Fachleute und auch besorgte
Eltern und Großeltern an. Ein voller
Saal mit verschiedenen Perspekti-
ven und einer klaren Message: So
kann es nicht weitergehen.
„Ein Baum wächst nicht schneller,
wenn man daran zieht“, so Babsi
Großer von Familienbande e. V..
Um Kindern ein gutes Umfeld zu
schaffen, braucht es Zeit und Res-
sourcen der Erzieher*innen. Doch
Zeit für Teammeetings, konzepti-
onelles Arbeiten, Fortbildungen
und Elterngespräche ist viel zu
knapp bemessen. Außerdem wies
Großer eindrücklich darauf hin,
dass Gruppen mit 25 Kindern von
3-6 Jahren durch deren starke In-
dividualisierung nicht mehr zeit-
gemäß seien. „Es sind einfach zu
viele Menschen auf zu wenig
Raum“, was bei 35-45 Stunden
pro Woche ein hohes Stresslevel
erzeugt.

Bei den Eltern geht es
insbesondere um die Zuverlässig-
keit, dass die Kinder gut versorgt
sind, während sie ihrer Arbeit nach-
gehen. Gerade nach Corona müs-
se es wieder geregelte Abläufe
geben, so Stefanie Wenz aus dem
Jugendamtselternbeirat.
„Die Beschäftigten in den KiTas
leisten Großes und das unter er-
schwerten Bedingungen,“ so An-
negret Lewak, Leiterin der Podi-
umsdiskussion. Es braucht mehr
Wertschätzung und Respekt für
die Erzieher*innen. „Es geht nicht
nur um Geld. Es geht auch darum,
dass wir, wenn wir nach Hause
kommen, nicht so gerädert sind,
dass wir direkt ins Bett fallen.
Auch wir haben Familie, die auf
uns wartet“, klagt eine KiTa-Lei-
terin.
Manuela Bornkessel von der Kita
Router gGmbH Wald- und Natur-
kindergärten stellt klar, dass
hierfür die langfristige Finanzie-
rung von KiTa-Alltagshelfenden

zwingend nötig ist. „Eine erzie-
hende Person auf 25 Kinder ist
nicht tragbar. Wir brauchen drin-
gend mehr Personal.“
„Die Politik soll mal zeigen, was
für Kinder drin ist“, resümiert Jür-
gen Großer von Familienbande
e.V., nachdem er auflistete, wo er
überall Mängel sieht. Er fordert 4
Mrd. Euro jährlich vom Land für
die KiTas in NRW mehr, um die
vorgegeben Qualitätskriterien zu
erfüllen. Diese gelte auch für Un-
terstützung durch Verwaltungsper-
sonal.
Dr. Dennis Maelzer MdL, famili-
enpolitischer SPD-Landesspre-
cher, stellte fest, dass die vom
Land NRW angedachten 100 Mil-
lionen Euro für die KiTas ein Trop-
fen auf einen heiß-glühenden
Stein sind. Am Ende wären es
12.000 € pro Kita in NRW, die bei
dem Vorschlag herumkommen
würden. „Wenn wir es ernst näh-
men mit unseren Kindern, dann
müssen wir in sie investieren. Kon-

sequent und ohne Wenn und
Aber“, so Maelzer.
Landrat Ramers stimmt zu und
ergänzt: „Die Arbeit der Beschäf-
tigten in den KiTas im Kreis ist
unglaublich wertvoll. Es wird aber
bei dem Personalmangel immer
schwieriger, sich den Kindern so
zu widmen, wie sie es gerne wür-
den. Wir müssen vor allem mehr
Fachkräfte gewinnen, um den aku-
ten Stress zu mindern. Deshalb
wollen wir als Kreis die Ausbil-
dung weiter vorantreiben und den
Bildungsgang Kinderpflege zu-
künftig auch am Berufskolleg in
Kall anbieten.“
Die SPD-Kreistagsfraktion be-
dankt sich für den Austausch.
„Jetzt geht es für uns darum, was
wir im Kreis machen können, um
Abhilfe zu leisten und den Finger
in die Wunde zu legen. Klar ist,
das Land muss dringend han-
deln,“ so Lewak abschließend.
www.spd-euskirchen.de

Michael Höllmann
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SPD-Vertreter bei der Eröffnung der beeindruckenden Ausstellung „DasSPD-Vertreter bei der Eröffnung der beeindruckenden Ausstellung „DasSPD-Vertreter bei der Eröffnung der beeindruckenden Ausstellung „DasSPD-Vertreter bei der Eröffnung der beeindruckenden Ausstellung „DasSPD-Vertreter bei der Eröffnung der beeindruckenden Ausstellung „Das
Lonka Projekt“ im Stadtmuseum.Lonka Projekt“ im Stadtmuseum.Lonka Projekt“ im Stadtmuseum.Lonka Projekt“ im Stadtmuseum.Lonka Projekt“ im Stadtmuseum.

Lonka ist der Kosename von Dr.
Eleonore Nass, die 2018 verstarb
und als 15jähriges Mädchen ab
1941 in fünf Konzentrationslager
verschleppt wurde, bis sie am 08.
Mai 1945 von der roten Armee
befreit wurde. Da wog sie nur noch
30 Kilogramm.
Das Lonka-Projekt wurde ihr zu
Ehren von ihrer Tochter Rina Cas-
telnuovo und von Jim Hollander im
Jahr 2019 initiiert. 200 Fotograf-
innen und Fotografen in 30 Län-
dern nahmen ehrenamtlich daran
teil. So entstand ein visuelles Ar-
chiv, das die Widerstandsfähigkeit
der Holocaust-Überlebenden fei-
ert und zugleich die Lebensge-
schichten für zukünftige Generati-
onen, die nie einen Überlebenden

kennenlernen werden, sichert.
„Die einfühlsamen und kontemp-
lativen Porträts ehren die Überle-
benden und bezeugen den unge-
heuren Lebenswillen dieser einst
totgeweihten Menschen, die als
Kinder und Jugendliche Mensch-
verachtendes, Erniedrigendes und
Grausames erleiden mussten“, so
das Booklet zur Ausstellung.
Die SPD-Vertreter, die der Eröff-
nung beiwohnen durften, können
von einer beeindruckenden und
unvergesslichen Begegnung mit
den archivierten Biografien und
der Lebenskraft der Überleben-
den berichten.
Die internationale Ausstellung,
die bisher nur in New York und
Berlin zu sehen war, ist noch bis

zum 03. März 2024 zu den ge-
wohnten Öffnungszeiten im Stadt-
museum Euskirchen zu besichti-

gen. Sonderführungen sind mög-
lich. www.spd-euskirchen.de

Michael Höllmann
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Schmerzfreier Spaß
Zweiradboom: So hat man auch bei längeren
Touren Freude am neuen Fahrrad
Es macht Spaß, ist umweltscho-
nend und gut für die Gesundheit:
Radfahren erfreut sich immer grö-
ßerer Beliebtheit. Statista zufol-
ge ist der Bestand an Rädern 2021
in Deutschland auf das Rekordni-
veau von 81 Millionen gestiegen,
es wurden allein zwei Millionen
neue E-Bikes verkauft. Das Rad
wird sowohl in der Stadt genutzt
als auch bei längeren Touren am
Wochenende oder im Urlaub. Nach
ausgiebigeren Ausflügen kennt
wohl fast jeder Radler und jede
Radlerin das Phänomen, dass Po,
Rücken und Nacken immer wieder
mal schmerzen. Wie lässt sich das
vermeiden? Hier sind drei Tipps,
mit denen man mehr Freude am
neuen Rad haben kann:
1.1.1.1.1. Bei der  Bei der  Bei der  Bei der  Bei der Anschaffung eines neu-Anschaffung eines neu-Anschaffung eines neu-Anschaffung eines neu-Anschaffung eines neu-
en Rades nicht sparenen Rades nicht sparenen Rades nicht sparenen Rades nicht sparenen Rades nicht sparen
Wer sein Fahrrad schmerzfrei nut-
zen will, sollte bei der Anschaf-
fung nicht sparen, das gilt für „nor-
male“ Räder ebenso wie für E-
Bikes. Hochwertige Modelle ha-
ben ihren Preis - dafür kann man
auch lange Freude an ihnen ha-
ben. Bei Billigmodellen ist der
Ärger oft schon vorprogrammiert.
Wer sich hauptsächlich für den
Weg zur Arbeit, zum Einkauf oder
für die Wochenendtour aufs Rad
schwingt, ist mit einem Citybike
gut ausgestattet. Wer komforta-
bel längere Strecken unterwegs
sein möchte, für den ist ein Trek-
kingrad die beste Wahl. Sportler
und Geländefahrer entscheiden
sich für ein Mountainbike.
2. Onlineshopping ist bei Rädern2. Onlineshopping ist bei Rädern2. Onlineshopping ist bei Rädern2. Onlineshopping ist bei Rädern2. Onlineshopping ist bei Rädern
keine gute Lösungkeine gute Lösungkeine gute Lösungkeine gute Lösungkeine gute Lösung
Beim Onlinekauf kann man spa-
ren, das gilt auch fürs Fahrrad.
Gerade hier ist die Bestellung im
Netz aber nicht die beste Wahl.
„Was man im Internet nicht kau-
fen kann und gerade beim Fahr-
rad von großer Bedeutung ist, ist
eine gute Beratung“, erklärt Tho-
mas Bayer, Geschäftsführer beim
Allgäuer Unternehmen „Die Sat-
telkompetenz“. Wer im Internet
bestelle, bekomme das Fahrrad
meist vormontiert im Karton, die
Einstellungen etwa beim Sattel
und beim Lenker müsse man
danach selbst vornehmen. „Fahr-

räder sind komplexe Objekte, die
Einstellungen sollten optimal pas-
sen“, so Bayer.
3. Beim „Bikefitting“ das Rad3. Beim „Bikefitting“ das Rad3. Beim „Bikefitting“ das Rad3. Beim „Bikefitting“ das Rad3. Beim „Bikefitting“ das Rad
millimetergenau einstellen lassenmillimetergenau einstellen lassenmillimetergenau einstellen lassenmillimetergenau einstellen lassenmillimetergenau einstellen lassen
Minimal falsche Einstellungen
etwa von Sattel und Lenker kön-
nen eine Fahrradtour zu einem
schmerzhaften Ereignis werden
lassen. „Hier setzt das soge-
nannte Bikefitting an“, erklärt
Thomas Bayer. Das Fahrrad wer-
de dabei im Handel millimeter-
genau auf die Bedürfnisse und
physiologischen Voraussetzun-
gen des Fahrers eingestellt. „Op-
timalerweise lässt man sich
bereits vor dem Kauf eines neu-
en Fahrrads mithilfe eines Physi-
otherameters vermessen und
beraten“, rät der Experte. Unter
www.die-sattelkompetenz.de gibt
es ein bundesweites Verzeichnis
der Fachhändler und Sanitätshäu-
ser, die diesen Service anbieten.
Diese stellen nicht nur neue Rä-
der ein, auch mit einem gebrauch-
ten Bike kann man das Fachge-
schäft aufsuchen.
(DJD)
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Checkliste Einbau-Backöfen & -Herde
„Wie man zu seiner ganz persön-
lichen, optimalen Lösung kommt,
dabei unterstützen die Expert-
innen und Experten in Küchen-
studios, Küchenfachgeschäften
und Möbelhäusern mit Küchen-
fachabteilungen“, so Volker Irle,
Geschäftsführer der AMK - Ar-
beitsgemeinschaft Die Moderne
Küche e.V. Denn das Angebot an
attraktiven, innovativen und mit
allem erdenklichen Komfort aus-
gestatteten Einbau-Backöfen &
Einbau-Herden ist sehr groß.
Es beginnt beispielsweise mit den
individuellen Ess- und Kochge-
wohnheiten sowie der Anzahl der
im Haushalt lebenden Personen.
Und der Größe der (Wohn)Küche,
um abzuklären, ob der neue Back-
ofen mit weiteren Einbaugeräten

kombiniert werden soll. „Hier bie-
ten sich interessante Geräte-En-
sembles in einem perfekt
aufeinander abgestimmten Design
an“, erläutert AMK-Chef Volker
Irle. Das kann ein 60 cm hoher
Backofen zusammen mit einem
weiteren 60er-Einbaugerät sein (z.
B. einem Dampfgarer).
Je nach Platzangebot und den per-
sönlichen Vorlieben sollen
vielleicht mehrere Einbaugeräte
neben- oder übereinander inte-
griert werden wie beispielsweise
ein Multifunktionsbackofen zu-
sammen mit einem Kompakt-Mi-
krowellengerät und Kompakt-Kaf-
feevollautomaten plus Wärme-
schubladen. „Das ermöglicht noch
mehr Flexibilität und Vielfalt bei
der Essenszubereitung.

Insbesondere wenn täglich für
mehrere Personen, zu unterschied-
lichen Zeiten, sehr abwechslungs-
reich, besonders vitaminschonend
gekocht und regelmäßig gebacken
wird.“ Steht nicht viel Platz zur
Verfügung, sind Kombi-Produkte
eine gute Wahl - z.B. ein Backofen
mit Dampfunterstützung oder ein
3in1-Modell (Backofen mit Dampf-
garer und Mikrowelle).
„Weitere Auswahlkriterien“, so
Volker Irle, „beziehen sich auf die
höchst individuellen Wünsche und
Ansprüche in puncto Ausstattung/
Extras, Funktionalität, Optik,
Komfort, Ergonomie und Konnek-
tivität.“ Neben klassischen Be-
heizungsarten wie Heißluft, Ober-
/Unterhitze und Grill bieten Ein-
bau-Backöfen & -Herde eine gan-
ze Reihe zusätzlicher praktischer
Betriebsarten und Sonderfunkti-
onen wie eine Brotback-, Pizza-,
Gär- und Auftaustufe, eine Schnell-
aufheizung sowie die Möglichkeit
zum Vorwärmen, Warmhalten und
Regenerieren fertiger Speisen mit
Dampf.
Dass die Tellergerichte und Me-
nüs leicht von der Hand gehen
und perfekt gelingen, dafür sor-
gen zahlreiche technische Fi-
nessen und Innovationen:
beispielsweise Kerntempera-
tur-, Feuchtigkeits-, Backsenso-
ren, Gar-/Bratenthermometer
mit mehreren Messpunkten, zig
Automatikprogramme bis hin zu
Künstlicher Intelligenz.
„Auch wird immer mehr Wert auf
eine natürliche, gesunde und vit-
aminschonende Ernährung und
Essenszubereitung gelegt“, so

AMK-Geschäftsführer Volker Irle.
Bestes Beispiel hierfür ist das
sanfte Garen von Lebensmitteln
mit Dampf. Auch Sous-Vide-Ga-
ren erfreut sich zunehmender Be-
liebtheit. Ebenso Braten und Ba-
cken mit automatischer oder ma-
nueller Dampfunterstützung. Denn
damit wird das Brat- und Backgut
dann außen schön kross bzw. knus-
prig und innen saftig bzw. locker.
Alles ist dabei möglich - von 100
Prozent Dampfgaren bis zur An-
passung der Dampfmenge anhand
verschiedener Intensitätsstufen
(z. B. 25, 50, 75 Prozent).
Für Haushalte, in denen sehr gro-
ße Braten oder mehrere Gerichte
gleichzeitig zubereitet werden
sollen oder in größerem Stile ge-
backen wird, spielen das Backo-
fenvolumen (XL, XXL), die Breite
der Geräte und die Anzahl der
Einschubebenen eine wichtige
Rolle. Hinzu kommen eine leichte
und komfortable Reinigung und
Pflege. Bei diesem Auswahlkrite-
rium haben sich die Hersteller
ebenfalls viel einfallen lassen:
beispielsweise innovative Antifin-
gerprint-Oberflächen auf den ele-
ganten, dunklen und matten Ge-
rätefronten. Leicht herausnehm-
bare Innenausstattungen. Mehr-
stufige Pyrolyse-Selbstreinigungs-
programme und pyrolysefähiges
Zubehör. Reinigungsfunktionen
mit Dampf. Extrem glatte Ober-
flächen und hochwertige Email-
lierungen im Garraum, so dass
Verschmutzungen kaum mehr an-
haften. Oder Katalysatoren - sie
entziehen den austretenden
Dämpfen die Fettpartikel und Ge-
rüche nahezu vollständig.
Komfortabel und intuitiv gestal-
tet sich auch die Navigation der
neuen Einbau-Backöfen & -Her-
de. Hier stehen verschiedenste
Bedienkonzepte zur Wahl: z. B.
farbige, hochauflösende Full-
TouchControl-Displays zum Tippen
und Wischen wie auf dem Smart-
phone, TFT-Touchdisplays mit Be-
dienring, TFT-LCD-Displays mit
Drehknopf etc. WLAN-Fähigkeit,
eine integrierte Kamera oder
Künstliche Intelligenz im Backo-
fen setzen auf das ohnehin schon
große Spektrum an Anwendungen
und Möglichkeiten dann noch
einmal eins oben drauf. (AMK)
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Der Umwelt zuliebe
Parkett - der elegante Klimaschützer für die eigenen vier Wände

Parkett ist ein Hingucker und echter Umweltschützer.Parkett ist ein Hingucker und echter Umweltschützer.Parkett ist ein Hingucker und echter Umweltschützer.Parkett ist ein Hingucker und echter Umweltschützer.Parkett ist ein Hingucker und echter Umweltschützer.
© MeisterWerke Schulte GmbH.

Ob ein Produkt gut für die Umwelt
ist, wird vielen Konsumenten zu-
nehmend wichtiger. Aspekte des
Klimaschutzes gewinnen auch
beim Bauen und Wohnen immer
mehr an Bedeutung. Warum ge-
rade Parkett als nachhaltigster
Bodenbelag die erste Wahl für kli-
mabewusste Bauherren ist, ver-
rät der Verband der Deutschen
Parkettindustrie (vdp).
Holz ist der wichtigste Bau- und
Werkstoff, der auf natürliche Wei-
se nachwächst. „Das Naturmate-
rial ist ein echter Umweltschüt-
zer, das während seiner gesam-
ten Lebens- und Nutzungsdauer
klimaschädliches Kohlendioxid
bindet“, erklärt der vdp-Vorsit-
zende Michael Schmid. „Sage und
schreibe 62 Millionen Tonnen
Kohlendioxid entzieht allein der
deutsche Wald jährlich der Atmos-
phäre. Das sind rund sieben Pro-

zent der Treibhausgas-Emissionen
Deutschlands.“
Das Holz der Bäume wird zum
Beispiel für Parkettböden verwen-
det. Da so ein Boden aus Echtholz
mehrfach aufgefrischt und reno-
viert werden kann, hält er
mitunter mehrere Jahrzehnte und
schont so wertvolle Ressourcen.
„Wer das vielleicht älteste Bau-
material in den eigenen vier Wän-
den nutzt, hilft damit auch dabei,
Treibhausgasemissionen zu ver-
hindern, die bei der Produktion
anderer Baumaterialien entstün-
den“, so Schmid. „Durch einen
Parkettboden können negative
Einflüsse auf das Klima so dauer-
haft reduziert werden.“
Für einen Parkettboden stammt
das Holz aus nachhaltiger euro-
päischer Forstwirtschaft. Nachhal-
tig, weil stets weniger Holz ge-
erntet wird, als im Wald gleich-

zeitig nachwächst. So ist immer
sichergestellt, dass die Wälder
auch in Zukunft ihre Funktion als
Kohlendioxidspeicher ausüben
können. „Dazu haben sich alle
unsere Hersteller verpflichtet“, so
Schmid.
Nachhaltig, langlebig, umwelt-
freundlich - die vielen nachhalti-
gen Vorteile eines Parkettbodens
machen deutlich, wie sehr es sich
für das Klima lohnt, auch in den
eigenen vier Wänden auf das Na-
turprodukt zu setzen. „Entschei-
det man sich für einen Parkettbo-
den, liegen einem nicht nur die
vielen ästhetischen Vorteile von
echtem Holz zu Füßen“, betont

Schmid abschließend. „Mit der
Wahl für Parkett wird es einem
auch die Umwelt danken.“
(vdp/fs)
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Wasserwelten entdecken
Ausbildung zum Fachangestellten für Bäderbetriebe

Die Bandbreite der Tätigkeitsfelder in Bäderbetrieben ist groß. VonDie Bandbreite der Tätigkeitsfelder in Bäderbetrieben ist groß. VonDie Bandbreite der Tätigkeitsfelder in Bäderbetrieben ist groß. VonDie Bandbreite der Tätigkeitsfelder in Bäderbetrieben ist groß. VonDie Bandbreite der Tätigkeitsfelder in Bäderbetrieben ist groß. Von
Schwimmbadtechnik bis zum Betrieb am Becken muss alles im BlickSchwimmbadtechnik bis zum Betrieb am Becken muss alles im BlickSchwimmbadtechnik bis zum Betrieb am Becken muss alles im BlickSchwimmbadtechnik bis zum Betrieb am Becken muss alles im BlickSchwimmbadtechnik bis zum Betrieb am Becken muss alles im Blick
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Egal ob im Sommer oder im Winter,
Bäder und Schwimmbäder sind be-
liebte Orte der Erholung und des
Vergnügens. Doch hinter den Kulis-
sen gibt es eine faszinierende Welt,
die von Fachleuten betreut wird. Eine
wichtige Rolle spielen dabei die Fach-
angestellten für Bäderbetrieb (FAB)
und die Meister/innen für Bäderbe-
triebe (MfB), die für den reibungslo-
sen Ablauf im Schwimmbad sorgen.
VVVVVielseitige ielseitige ielseitige ielseitige ielseitige TätigkTätigkTätigkTätigkTätigkeitsfeldereitsfeldereitsfeldereitsfeldereitsfelder
Die Ausbildung dauert in der Regel
drei Jahre und erfolgt dual, kombi-
niert also theoretisches Wissen in
der Berufsschule mit praktischer Er-
fahrung im Betrieb. Dabei erwerben
die Auszubildenden umfangreiches
Fachwissen in den Bereichen
Schwimmbadtechnik, Hygiene, Si-
cherheit und Betriebsführung. Auch
vielfältige administrative und orga-

nisatorische Aufgaben gehören dazu.
Die Planung und Durchführung von
Schwimmkursen, die Überwachung
der Wasserqualität, die Instandhal-
tung der technischen Anlagen sowie
die Sicherstellung der Baderegeln
und die Sicherheit der Badegäste
gehören zum Ausbildungsprogramm.
Doch nicht nur technisches Wis-
sen und handwerkliches Geschick
sind gefragt. Auch kommunikati-
ve Fähigkeiten und ein freundli-
ches Auftreten sind unerlässlich.
Schließlich haben sie oft direkten
Kontakt zu den Gästen und müs-
sen sich um deren Anliegen küm-
mern. Auch in Notsituationen müs-
sen sie besonnen handeln und
schnell reagieren können. Darüber
hinaus sind Eigenschaften wie Ver-
antwortungsbewusstsein, Teamfä-
higkeit und körperliche Fitness
von Vorteil. Gute Schwimmkennt-
nisse verstehen sich von selbst.
Gute Gute Gute Gute Gute VVVVVerdienstmöglichkerdienstmöglichkerdienstmöglichkerdienstmöglichkerdienstmöglichkeiteneiteneiteneiteneiten
Interessant für angehende Fach-
angestellte ist die attraktive Ver-
gütung während der Ausbildung.
Im ersten Ausbildungsjahr verdie-
nen sie durchschnittlich 900 Euro
brutto im Monat. Mit jedem Jahr
steigt die Vergütung an und kann
im dritten Ausbildungsjahr bis zu
1.200 Euro brutto erreichen.
Interessanter Beruf mit ZukunftInteressanter Beruf mit ZukunftInteressanter Beruf mit ZukunftInteressanter Beruf mit ZukunftInteressanter Beruf mit Zukunft
Die Berufsmöglichkeiten für FABs
sind vielfältig. Sie können in öf-
fentlichen Schwimmbädern, Spa-
und Wellnesszentren, Freizeit-
parks oder Fitnessstudios arbei-
ten. Es besteht auch die Möglich-
keit, sich auf bestimmte Bereiche
wie die Wasserpflege, die
Schwimmkursleitung oder die
technische Betreuung zu spezia-
lisieren. Durch Weiterbildungen
und Fortbildungen zum Meister/
in für Bäderbetriebe oder zur Fach-
wirt/in für Bäderbetriebe/Bäder-
betriebsmanagement steigen die
Karrierechancen. Auch Führungs-
positionen in anderen verwand-
ten Branchen sind möglich.
Die zertifizierte Bundesfachschu-
le des Bundesverbandes Deut-
scher Schwimmmeister e.V. bie-
tet dazu Vorbereitungs- und Wei-
terbildungslehrgänge an. Mehr In-
formationen zum Berufsbild unter
www.bds-ev.de (akz-o)
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Ehrenamtlich beim History-Club Zülpich

Mitarbeit im Stadtsport-
verband Euskirchen als
Generationenbeauftragter
Coach im Turniertanzsport, Standardtanzen
in Einzelwettbewerben

Kurt Brock - Leiter des Projekts „Seniorenpaten“

Ehrenamtlich für das
Deutsche Roten Kreuz

Der History-Club Zülpich besteht
seit 2014. Herausgeber und Autor
des ehrenamtlich geführten Clubs
ist der pensionierte Justizbeamte
Heinz-Peter Müller aus Zülpich-
Füssenich.
Ziel des History-Clubs Zülpich ist
es, die Menschen unserer Region
mit der ereignisreichen und immer
noch lebendigen Heimatgeschich-
te vertraut zu machen. Zu diesem
Zweck hat der Club seit 2014 über
26 Veröffentlichungen in den regi-
onalen Buchhandel gegeben.
Das Besondere an diesem Club,
der sowohl im Internet als auch in
gedruckten Veröffentlichungen
seit vielen Jahren in unserer Re-
gion erfolgreiche Präsenz zeigt,

ist die Tatsache, dass er
vornehmlich die vielen Seniorin-
nen und Senioren sowie die Ju-
gend anspricht.
Viele alte Menschen und Jugend-
liche können sich heute die teu-
ren Sachbücher nicht mehr leis-
ten, obwohl sie ein großes Inter-
esse an ihrer Heimatgeschichte
haben. Der Club jedoch kann durch
unterstützende Spenden und Ver-
zicht auf eigenes Honorar die Kos-
ten sehr niedrig halten, was den
vielen Leserinnen und Lesern seit
vielen Jahren zugutekommt.
Darüber hinaus sind die Bücher
mit vielen Fotos und mit allge-
meinverständlichem Text, der
nicht aus endlosen Jahreszahlen

und Datenketten besteht, ausge-
stattet, was besonders von den
alten Menschen als angenehm
empfunden wird.
Das ehrenamtliche Engagement
des Clubs ist für die Region von
höchster Bedeutung. Nur durch
die Aufarbeitung und Darstellung
der regionalen Historie verlieren
wir nicht unsere Identität und un-
sere Wurzeln. Die Menschen in
der Zülpicher Börde und darüber
hinaus können stolz auf ihre Ver-
gangenheit sein. Spätestens mit
Einsetzen des Mittelalters kön-
nen die Bürgerinnen und Bürger
der Region auf eine abenteuerli-
che und wertgeschätzte Vergan-
genheit aufbauen, wobei während

der langen Historie auch Zeiten
mit unruhigen und kriegerischen
Epochen nicht zu leugnen sind.
Der History-Club erzielt selbst kei-
ne finanziellen Gewinne und ar-
beitet ehrenamtlich. Heinz-Peter
Müller ist Träger der Ehrenamts-
karte des Landes NRW, Kreis
Euskirchen.Stolz ist der Heraus-
geber auf die vielen Besucher-
innen und Besucher seiner Home-
page www.historyclub-zuelpich.de
die zurzeit einen Zählerstand von
über 100.000 Besucher aufweist.
Die gleichzeitig gedruckten Bü-
cher und Broschüren spiegeln die-
ses Interesse erfreulicherweise
wider, wenn auch nicht in dieser
fantastischen Anzahl.

Mein Name ist Kurt Brock, ich bin
76 Jahre alt und wohne in Euskir-
chen. Ich bin seit ca. 15 Jahren in
verschiedenen ehrenamtlichen
Funktionen tätig. In meiner aktu-
ellen Funktion bin ich Leiter des
Projekts „Seniorenpaten“. Dieses
Projekt ist eins von mehreren Pro-
jekten des Vereins „feder e.V.“
(Forum Ehrenamt der Euskirche-
ner Region e.V.). In meiner ehren-
amtlichen Funktion vermittle ich
Personen, die sich ebenso ehren-
amtlich in ihrer Freizeit um Seni-
oren in deren Zuhause kümmern.

Diese meist älteren Menschen
haben aufgrund ungünstiger Le-
bensumstände wenig bis gar kei-
nen Kontakt mit anderen Mitmen-
schen. Mit meiner Tätigkeit trage
ich dazu bei deren Situation zu
verbessern, damit diese Men-
schen wieder mehr am Leben teil-
haben können. Meine Aufgabe be-
ginnt mit einer ersten Kontakt-
aufnahme, meist durch Angehöri-
ge, um den Menschen, den es be-
trifft, kennenzulernen. Danach
wähle ich aus meiner Liste der
Paten denjenigen aus, der m.E.

am besten zu dieser Person pas-
sen könnte. Dadurch gewährleis-
te ich, dass diesem Menschen
auch die bestmögliche Unterstüt-
zung zukommt. Nach erfolgreicher
Vermittlung bleibe ich weiterhin
in Kontakt zur betreuten Person
und deren Paten, um eventuelle
Unstimmigkeiten zu beseitigen.
Wenn ich dann in den Rückmel-
dungen merke, dass durch mein
Zutun wieder ein Mensch etwas
mehr Lebensfreude erfahren kann,
erfüllt mich das mit großer Zufrie-
denheit. Genau aus diesem Ge-

fühl heraus nährt sich meine Mo-
tivation, um hier ehrenamtlich tä-
tig zu sein.
Die Vermittlungen, die mir beson-
dere Glücksmomente bringen,
sind diejenigen, bei denen es sich
anfangs schwierig gestaltet, die
sich aber recht bald entgegen al-
len Erwartungen doch noch zu ei-
nem harmonischen Miteinander
entwickeln.
Diese Tätigkeit macht sie für mich
besonders, weil sie sowohl mir
als auch anderen Menschen Freu-
de bereitet.

„Meine Einstellung zur ehrenamt-
lichen Tätigkeit im Sport wurde
bereits in den 50er und 60er Jah-
ren geprägt. Im dörflichen Umfeld
der Voreifel gab es damals Turn-
und Sportvereine, in denen die
Älteren (manche schon über 70,
aber noch top fit) den Jüngeren
(uns Kindern) zeigten, wie das
geht; Turnen, Judo, Fußball etc.
Aus Spaß an der Sache, dem Be-
dürfnis etwas weiterzugeben, in
einem alten Dorfsaal, im Winter
ohne Heizung, ohne dafür „die

Hand aufzuhalten“.
Ich bin heute einer der Älteren, bin
vielseitiger Sportler, immer noch als
Turniertänzer, zusammen mit mei-
ner Ehefrau aktiv, habe viele Kennt-
nisse erworben aber auch, dem Zeit-
eist entsprechend, erkaufen müssen.
Ich verspüre das Bedürfnis, meine
Kenntnisse und Erfahrungen weiter-
zugeben und tue dies in rein ehren-
amtlicher und gemeinnütziger Wei-
se. Als Lohn fällt mir zu, dass mein
Einsatz angenommen wurde und Er-
folge sichtbar werden.“

Mein Name ist Angelika Wagner
(62) aus Euskirchen und ich arbei-
te seit zwölf Jahren ehrenamtlich
in verschiedenen Funktionen beim
Deutschen Roten Kreuz in Euskir-
chen. Seit fünf Jahren leite ich
das KAB (Kreisauskunftsbüro) des
DRK für den Kreis Euskirchen. Bei
Evakuierungen und anderen Ka-

tastrophen registrieren wir Ver-
misste und suchende Personen.
Dieses Ehrenamt erfüllt mich
immer wieder mit Freude und Zu-
friedenheit, wenn ich Menschen
dabei helfen kann, Gewissheit
über den Verbleib und das Wohl-
ergehen ihrer Angehörigen zu be-
kommen.
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Ein Beitrag von
Rechtsanwältin Dana
Fünfzig, Fachanwältin
für Handels- und
Gesellschaftsrecht
Reicht ein Gesellschaftsvertrag aus der
Schublade?
Gerade auch in Zeiten der Krise
gibt es Ideen, welche geeignet
sind, einen Neuanfang zu schaf-
fen. Oftmals schnell finden sich
Partner, mit denen man auf einer
Wellenlänge liegt und man sich
eine Zusammenarbeit sehr gut vor-
stellen kann.
Es gibt eine Vielzahl an Möglich-
keiten eine Gesellschaft zu grün-
den. Zum einen hat man bereits
eine Gesellschaft, sobald man zu-
sammen mit einem Partner eine
Geschäftstätigkeit aufbaut, auch
ganz ohne Gesellschaftsvertrag.
Die sog. GbR, oder Gesellschaft
bürgerlichen Rechts liegt immer
dann vor, wenn mindestens zwei
Personen sich zu einem gemein-
samen Zweck zusammenschlie-
ßen. Zwischen den Partnern ge-
troffene Vereinbarungen können
insoweit auch mündlich geschlos-
sen werden. Leider werden Ver-
träge jedoch nicht für die guten
Zeiten geschlossen, so dass es
sich empfiehlt, bereits vor Aufnah-
me der Tätigkeit ausgewogene
Regelungen für die Parteien
schriftlich zu fixieren und in ei-
nem Vertrag niederzuschreiben.
Es gibt eine Vielzahl von Möglich-

keiten, welche hier relevant sind:
Arbeitszeiten, Urlaubszeiten,
Krankheitsfälle, Kündigung und
auch der Todesfall. Gesellschafts-
anteile sind vererblich, so dass
man sich im schlimmsten Fall da-
mit konfrontiert sieht, dass Fami-
lienmitglieder des Partners Ge-
sellschafter werden, obgleich die-
se zu den Tätigkeiten der Gesell-
schaft wenig beitragen können.
Gleiches gilt auch für die Unter-
nehmergesellschaft (UG) oder
GmbH, welche zur Begrenzung der
persönlichen Haftung oftmals he-
rangezogen werden. Der „Vertrag
aus der Schublade“ reicht meist
nicht aus, um die Besonderheiten
der Gesellschaft und die Wünsche
der Gesellschafter in ausreichen-
dem Maße zu berücksichtigen.
Entscheidend ist, sich bereits im
Vorfeld mit diesen Dingen zu be-
fassen und Regelungen zu tref-
fen, um ein „böses Erwachen zu
vermeiden“.
Möchten Sie sich beruflich verän-
dern und planen eine Neuaufstel-
lung über eine Gesellschaft? Oder
steht bei Ihnen ein Generations-
wechsel an? Sprechen Sie uns
gerne an.

Wertschätzung motiviert
Seit 25 Jahren leite ich die
Kreuzbundgruppe Euskirchen 4.
Der Kreuzbund ist eine Selbst-
hilfegruppe für Suchtkranke und
Angehörige. Bei unseren wö-
chentlichen Treffen berichten wir

Interessierten welche Wege es
gibt, ein suchtfreies Leben zu
führen.
Wir konnten in diesem Jahr un-
ser 40-jähriges Gruppenjubilä-
um feiern. Die mir da entgegen-

gebrachte Wertschätzung moti-
viert mich, weiter in der Sucht-
selbsthilfe tätig zu sein.
Unsere Selbsthilfegruppe trifft
sich mittwochs ab 19 Uhr im Pfarr-
heim Kuchenheim. Bitte vor dem

ersten Besuch telefonisch Kon-
takt unter 53228 aufnehmen.
Trudi Fleischhauer (66 Jahre),
Gruppenleiterin der Kreuzbund-
gruppe Euskirchen 4
www.kreuzbund.de
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Freitag, 15. Dezember 2023Freitag, 15. Dezember 2023Freitag, 15. Dezember 2023Freitag, 15. Dezember 2023Freitag, 15. Dezember 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
08.12.2023 um 10 Uhr08.12.2023 um 10 Uhr08.12.2023 um 10 Uhr08.12.2023 um 10 Uhr08.12.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
MalerMalerMalerMalerMaler

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521

Die Kraft der Gemeinschaft
Mit geballtem Engagement Gutes bewirken
schafft Freude und Zufriedenheit, auch bei den Akteuren
Für viele ist es kein Geheimnis,
manchen erschließt es sich jedoch
nie: Es sind die vermeintlich klei-
nen Dinge, die wirklich glücklich
machen. Das aufmunternde Wort
und kleine freundliche Gesten.
Jeder, der sich ehrenamtlich en-
gagiert, kennt wohl dieses Ge-
fühl: Man ist angetreten anderen
das Leben leichter zu machen und
andere zu unterstützen und nach
getaner „Arbeit“ ist man zwar oft
erschöpft, aber man fühlt sich
selbst glücklich und zufrieden.
Besonders erfüllend ist es, wenn
man das Glück hat, in einem Team
ehrenamtlich zu agieren. Bewusst
geworden ist mir dies besonders,
als wir im eigens gebildeten „Flut-
hilfe-Arbeitsteam“ der Rotarier
Euskirchen unmittelbar nach der
Flutkatastrophe im Juli 2021 un-
sere ad-hoc Fluthilfe-Aktivitäten
begonnen haben. In „Hands-On-
Mentalität“ arbeiteten sich viele
helfende Rotarier durch Wasser
und Matsch, um vor Ort Unter-
stützung leisten und aus erster
Hand erkennen zu können, was

an Hilfe erforderlich ist. Auch wenn
die materiellen Schäden nicht er-
setzt werden konnten, war doch
spürbar, wie dankbar viele Betrof-
fene waren, dass wir uns für sie
und ihr Schicksal interessierten.
Es folgten zahlreiche Initiativen
und Projekte zur Unterstützung,
von der Verteilung von Trocken-
geräten, Waschmaschinen oder
einer ad-Hoc-Ausstattung für
Dinge des täglichen Lebens, bis
zu Projekten, die bei der Bewäl-
tigung der schlimmen Erlebnis-
se, insbesondere Kindern und Ju-
gendlichen helfen können. Bei
der Verkaufsaktion der diesjäh-
rigen Benefiz-Adventskalender-
aktion ist es öfter passiert, dass
Passanten zunächst an unserem
Verkaufstand vorbeigingen, dann
aber zurückkamen: „Ihr macht
so viele gute Projekte, ich möch-
te euch gerne unterstützen“, so,
oder ähnlich klang es dann. Es
freut und motiviert uns sehr,
wenn unser Engagement wahr-
genommen wird und überdies
andere dazu animiert, auch Un-

terstützung zu leisten. Egal, ob
durch Mitarbeit oder Spende für
gemeinnützige Projekte. So sind
wir hochmotiviert in einem Team
auch beim diesjährigen Sternen-
fest Anfang Dezember im Casino
in Euskirchen wieder für die gute
Sache im Einsatz. An unserer
„Waffel-Bar“ verkaufen wir
selbst gebackene Waffeln und der
Erlös kommt einem lokalen Kin-
derheim zugute. Jedem kann ich
nur wünschen, sich auf das Er-
lebnis „Ehrenamt“ einzulassen
und zu erfahren, dass sein per-
sönliches Engagement wirksam
wird und den sozialen Zusam-
menhalt in der Gesellschaft för-
dert. Dies ist ein gutes Gefühl,
besonders in schwierigen Zeiten.
Nur Mut!
Rita Witt, 60 Jahre,
Mitglied und ehrenamtlich tätig
im Rotary Club Euskirchen und im
gemeinnützigen Förderverein des
Rotary Clubs Euskirchen. Zudem
zuständig für Öffentlichkeitsar-
beit sowie Schatzmeisterin des
Clubs und des Fördervereins
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Freitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. DezemberFreitag, 1. Dezember
Chlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-Apotheke
Schumacherstr. 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642

Samstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. DezemberSamstag, 2. Dezember
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/4311

Sonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. DezemberSonntag, 3. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen (Innenstadt),
02251/2696

Montag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. Dezember
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660

Montag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. DezemberMontag, 4. Dezember
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660

Dienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. DezemberDienstag, 5. Dezember
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim), 02251 - 63443

Mittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. DezemberMittwoch, 6. Dezember
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Keramikerstr. 61, 53359 Rheinbach, 02226/2005

Donnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. DezemberDonnerstag, 7. Dezember
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen (Christian-Schäfer-
Str. 10, Euskirchen-Flamersheim / Adler Apotheke am Campus e. K.),
02255 1209

Freitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. DezemberFreitag, 8. Dezember
City City City City City ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neustraße 34, 53879 Euskirchen, 02251/52042

Samstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. DezemberSamstag, 9. Dezember
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800

Sonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. DezemberSonntag, 10. Dezember
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen (Kuchenheim),
02251/3286

Montag, 11. DezemberMontag, 11. DezemberMontag, 11. DezemberMontag, 11. DezemberMontag, 11. Dezember
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/2019

Dienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. DezemberDienstag, 12. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen (Innenstadt),
02251/2696

Mittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. DezemberMittwoch, 13. Dezember
Bollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-ApothekeBollwerk-Apotheke
Kälkstr. 22-24, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/51285

Donnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. DezemberDonnerstag, 14. Dezember
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kölner Str. 61, 53913 Swisttal (Heimerzheim), 02254/81300

Freitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. DezemberFreitag, 15. Dezember
Millennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-ApothekeMillennium-Apotheke
Roitzheimer Str. 117, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251-124950

Samstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. DezemberSamstag, 16. Dezember
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim), 02251 - 63443

Sonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. DezemberSonntag, 17. Dezember
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen (Christian-Schäfer-Str.

Alle Angaben ohne Gewähr

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
im Kreis Euskirchenim Kreis Euskirchenim Kreis Euskirchenim Kreis Euskirchenim Kreis Euskirchen

Über die Telefon-Nummer des
jeweiligen Tierarztes (Anruf-
beantworter) oder unter
www.tieraerzte-kreis-
euskirchen.de

Zahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher Notfalldienst
0180/5986700

Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-
häuserhäuserhäuserhäuserhäuser

KreiskrankenhausKreiskrankenhausKreiskrankenhausKreiskrankenhausKreiskrankenhaus
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich
02443/17-0
Marien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital Euskirchen
02251/90-0

Neue Rufnummer des Stadt-Neue Rufnummer des Stadt-Neue Rufnummer des Stadt-Neue Rufnummer des Stadt-Neue Rufnummer des Stadt-
betriebes Euskirchenbetriebes Euskirchenbetriebes Euskirchenbetriebes Euskirchenbetriebes Euskirchen
„T„T„T„T„Technische Dienste“echnische Dienste“echnische Dienste“echnische Dienste“echnische Dienste“

Die Zentrale des Stadtbe-
triebs Technische Dienste ist
ab dem 1. Januar 2019 unter
der neuen Rufnummer 02251/
14570 zu erreichen. Auch die
einzelnen Durchwahlen haben
sich geändert. Bei Bedarf sind
diese auf der städtischen Ho-
mepage www.euskirchen.de
im Bereich Service/Ansprech-
partner zu finden.

Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen
2. Dezember2. Dezember2. Dezember2. Dezember2. Dezember

Praxis MinisterPraxis MinisterPraxis MinisterPraxis MinisterPraxis Minister
Bad Münstereifel,
Tel.: 02253-542354

3. Dezember3. Dezember3. Dezember3. Dezember3. Dezember
Praxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis Istemi
Euskirchen,
Tel.: 02251-7772727

9. Dezember9. Dezember9. Dezember9. Dezember9. Dezember
Praxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis Karatac
Euskirchen, Tel.: 02251-80200

10. Dezember10. Dezember10. Dezember10. Dezember10. Dezember
Praxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis KaratacPraxis Karatac
Euskirchen, Tel.: 02251-80200

Alle Angaben ohne Gewähr

Notruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzw..... Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts-
nummernnummernnummernnummernnummern

WWWWWasserasserasserasserasser- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443 / 49-0
Stadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke Mechernich
WasserversorgungWasserversorgungWasserversorgungWasserversorgungWasserversorgung
0172/9860333
02443/494144
Kreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-Versorgung
02441/820
VVVVVerbandswerbandswerbandswerbandswerbandswasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskir-----
chen chen chen chen chen WWWWWasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung
02251/79150
e-regioe-regioe-regioe-regioe-regio
02251/3222
Störung meldenStörung meldenStörung meldenStörung meldenStörung melden
0800/3223222
WestnetzWestnetzWestnetzWestnetzWestnetz
01802/112244
AbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgung
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443/49-0
Stadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke MechernichStadtwerke Mechernich
AbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgung
0171/6353360

Kreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde Euskirchen
02251/799-0

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176/50087394
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Kostenfrei

im Wert von

595 €

Frank Janssen Immobilien
Hauptstraße 7

54568 Gerolstein 

     06591 - 9849900

GUTSCHEIN
Kostenfreie Marktwertermittlung  

- Jetzt anfordern! 

D I E  1 5  H Ä U F I G S T E N  F E H L E R  B E I M
I M M O B I L I E N V E R K A U F !

Fehler #1: Falsche Preisvorstellung ...

Durch eine falsche Preisvorstellung verkaufen viele Eigentümer unter

dem Marktwert! Kaufwillige Interessenten beobachten den

Immobilienmarkt über Wochen und Monate, daher kennen sie das

Angebot im Detail. 

Ein falscher Angebotspreis ist ein K.O.- Kriterium!

„Einfach mal was Schönes“
Seniorenkino am 6. Dezember

Gemeinsames Adventssingen

In der Reihe „Kino für Senioren“,
zu dem das Seniorenbüro der
Kreisstadt Euskirchen gemeinsam
mit dem Kino-Center Galleria,
Berliner Straße 23, einladen, wird
am 6. Dezember der Film „Einfach
mal was Schönes“ gezeigt.
Zum FilmZum FilmZum FilmZum FilmZum Film
Die biologische Uhr der Radiomo-
deratorin Karla (Karoline Herfurth)
tickt, und das mittlerweile sehr laut
und deutlich. Doch egal, was sie
auch tut, sie findet einfach keinen
passenden Mann, mit dem sie sich
auch eine Familie vorstellen könn-
te. Kurz vor ihrem 40. Geburtstag

fällt sie die Entscheidung, alleine
ein Kind zu bekommen. Wenn sich
eben kein Mann findet, muss es
auch so gehen. Doch sie hat nicht
mit ihren Eltern Marion (Ulrike Krie-
ner) und Robert (Herbert Knaup)
und ihren Schwestern Jule (Nora
Tschirner) und Johanna (Milena
Tscharntke) gerechnet, die ihre Ent-
scheidung nicht nachvollziehen kön-
nen - und das, obwohl sie allesamt
selber in ihren komplizierten Le-
bensentwürfen feststecken und
nicht weiter wissen. Die Einzige,
die Karla wirklich unterstützt, ist
ihre beste Freundin Senay (Jasmin

Shakeri). Dazu kommt, dass Karla
sich in den viel zu jungen Ole (Aa-
ron Altaras) verliebt hat. Wieso tritt
ausgerechnet jetzt Karlas Traum-
mann in ihr Leben, wo sie doch
gerade ihre Zukunft geplant hat?
Das Chaos scheint perfekt...
Laufzeit: 116 Minuten
Das Kinocenter bietet Vorstellun-
gen um 14.30 Uhr und um 15 Uhr
an. Eintrittskarten können unter
www.cineplex.de/euskirchen oder
direkt an der Kinokasse erwor-
ben werden, auch im Vorfeld
schon täglich ab 16 Uhr.
Der Eintritt beträgt 6,50 Euro. Für

Inhaber des Euskirchen-Passes
gibt es eine Ermäßigung.
Vor Filmbeginn kann bei einer
Tasse Kaffee und einem Stück
Kuchen geklönt werden.
Leider ist der Aufzug zum Kino
immer wieder defekt. Gerne kön-
nen Sie sich einen Tag vor dem
Kinobesuch beim Kinocenter un-
ter 02251/782613 informieren, ob
der Aufzug funktioniert.
Für Fragen und Anregungen errei-
chen Sie uns unter: Seniorenbüro
der Kreisstadt Euskirchen,
senioren@euskirchen.de oder
Telefonnummer 02251/14-222

Am 1. Advent, 3. Dezember, lädt die
Apostolische Gemeinschaft e.V. um
16 Uhr zu einem gemeinsamen Ad-

ventssingen mit dem Sängerkreis
Euskirchen e.V. unter der Leitung von
Manfred Schümer ein. Die Veran-

staltung findet in der Josef-Ruhr-Str.
15 in Euskirchen statt. Anschließend
gemütliches Beisammensein in vor-

weihnachtlicher Atmosphäre.Der Ein-
tritt ist frei. Spenden zugunsten der
Euskirchener Tafel sind willkommen.


